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Vernſprech-Anſchluß für unser 
Berliner Bureau: Amt IV, Nr. 397, 


Nr. 22664. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme v 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ 
koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche 


vierteljährlich 2 Mk.. durch die 


den Präſidenten Faure ebenſo wie an die übrigen 
Gtaatsoberhäupter geſandt hat, um deren Zu- 
ftimmung zu einer neuen, vom Peneus aus- 
gehenden Grenzlinie in Theſſalien zu erlangen. 
Wie heute der „Agenzia Stefani“ dazu aus 
Konſtantinopel gemeldet wird, ſtimmen die Ant- 
worten der Staatsoberhäupter, an welche ſich der 
Sultan telegraphiſch gewandt hat, im mejent- 
lichen darin überein, daß fie den Abſchluß des 
Friedens unter den von den Botschaftern auf- 
gestellten Bedingungen empfehlen. 

Zedenfalls werden ſich die Antworten des 
deutſchen Naifers (cf. Zelegramm in der Gonn- 
abend-Abendnummer) und des Kaiſers Franz 
Joſef an den Sultan wirkjamer erweſſen als die 
Telegramme der griechiſchen Königsfamilie an 
ihre Verwandten, weil die Verhandlungen von 
den Großmächten, nicht aber von Griechenland 
geführt werden. Die Antworten laſſen bei aller 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 12. Juli. Der Kaiſer wurde geſtern 
nach dem Gottesdienſte, wie dem Wolff'ſchen 
Bureau aus Odde gemeldet wird, bei einem 
Gpajiergang an Deck von einem niederfallenden 
Maſtbezug getroffen. Ein daran befindlicher Strich 
ſchlug ſo heftig gegen das linke Auge des Kaiſers, 
daß ein mäßiger Bluterguß in die vordere Augen- 
kammer eintrat. Ein Schunver band wurde ſo⸗ 
fort angelegt. Schmerzen hat der Monarch nicht. 
(Einem Theil der Leſer bereits heute früh durch 


Extrablatt mitgeth. 


— Höflichkeit der Form nichts zu wünſchen übrig. 
Eiſenbahnunglück. So Bi — Same, „ 

; „Ina on Sonnabend früh mitgetheilten Tele- 

gopenbagen, 12. Jul. (Tel) @egen Nite, an des Kaiſers Franz Joſef an den Sultan: 


nacht fuhr der von Kelſingör nach Kopenhagen 
beſtimmte Scthnellſug auf dem Bahnhofe von 
Gjentofte, einer kleinen Stadt in der Nähe von 
Kopenhagen, in den dort haltenden Perſonenzug 
hinein und richtete eine entſetzliche Verwüſtung 
an. Acht perſonenwagen wurden zertrümmert, 
über 100 Perjonen verwundet oder getödtet. 
Die Derunglückten gehören reift dem Arbeiter- und 
werkerſtande an. Die Zahl der Getödteten wird 
einſtweilen auf 40 geſchätzt. Zwei Ambulanz-Züge 
brachten noch im Laufe der Nacht die Leichen 
und Verwundeten nach Kopenhagen, wo die 
eetzteren ſofort an die Krankenhäuſer vertheilt 
wurden. (Einem Theil unſerer Leſer bereits 
durch Extrablatt mitgetheilt,) 


Tegernſee, 11.3uli. Der Prinz-Regent Euitpo1d 
traf heute zum Beſuche der Kaiſerin hier ein und 
nahm nebft der Familie des Herzogs Karl Theodor 
an der Tafel theil. Nachmittags begab ſich der 
Prinz-Regent nach München zurück. i 

Klagenfurt, 12. Juli, Der heutige deutſche 
Parteitag, an welchem über 600 Perſonen Theil 
nahmen, verlief ruhig. Es wurde einſtimmig eine 
Neſolution gegen die Sprachen verordnung an- 
genommen und die Zurücknahme derſelben als 
Vorbedingung für jede weitere Verhandlung auf- 


geſtellt. 

alt- Ofen, 11. Juli, Nach langen Verhand- 
lungen haben heute gegen 2000 3iegelarbeiter 
den Ausbruch eines allgemeinen Ausftandes an- 
gekündigt. 

London, 11. Juli. Bei einem Bantet zu Ehren 
der Premier-Miniſter der Colonien im St. Georges 
Club machte der Erſte Lord der Admiralität 
Goſchen die Mittheilung, der Premier - Minifter 
der Cap-Colonie Sprigg habe zu verftehen ge- 
geben, die Cap-Colonie ſei bereit, einen erjt- 
klaſſigen Panzer zur Dispofition des Reiches zu 
ſtellen, ohne Bedingungen bezüglich der lokalen 
Vertheidigung zu machen. 8 u 

r rg, 11. Juli. Der nig vo 1 
a Moskau nach Peterhof zurück- 
gekehrt. Mit dem Könige traf der Thronfolger 
von Siam ein, welchen der König dem Kaiſer 
und der Kaiſerin vorſtellte. 

Petersburg, 11. Zuli. Wie der „Regierungs- 
bote“ aus Kronſtadt meldet, hal Admiral akarow 
geſtern eine Reiſe nach dem äußerſten Norden 
angetreten mit dem Auftrage, den Waſſerweg 
nach den Mündungen der Flüfle Ob und Zeniſſei 
zu unterſuchen, ſowie das Kariſche Meer zu er- 
forſchen. Admiral Makarom beglebt ſich an Bord 


„Die von der Commiſſion der Militärattachés vor- 
geſchlagene Grenzlinie entſpricht dem Princip der 
ſirategiſchen Grenzberichtigung, welches von vornherein 
von Ew. Majeftät angenommen war, und bildet mit 
den übrigen Friedens-Bedingungen das Maximum der 
Zugeſtändniſſe, welche von dem Concert der Grof 
mächte, das, feſt und einig in feinen Entſchlüſſen, 
vor allem darauf hält, eine Sachlage zu ſchaffen. 
die Europa ſolide Bürgihaften des Friedens und 
der Nuhe bietet, als billig anerkannt werden. Ich 
bitte deshalb Ew. Majeftät, meine Nathſchläge ernſtlich 
in Erwägung zu ziehen, und ergreife die Gelegenheit, 
um Ew. Majeftät den Ausdruk meiner Kochactung 
und aufrichtigen Freundſchaft zu wiederholen.“ 

Das officlöſe Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt 


dazu: 

„Wenn ein Regent von der hohen Autorität des 
Kaiſers angerufen wird, ein entſcheidungsſchweres Wort 
zu ſprechen, ſo iſt es ſelbſtperſtändlich, De ihn dabei 
allgemeine Intereſſen ebenſo wie die beſonderen leiten, 
deren Beurtheilung ihm vorgelegt wird. Das allgemeine 
Intereſſe iſt das des Friedens. ju deſſen Wahrun: 
Defierreich-Ungarn ih mit ganz Europa vereinigt. Die 
Sicherheit des Zriebens wäre aber nicht verbürgt, 
wenn ein von den Griechen bewohnter theſſaliſcher 
Sebietstheil den Türken wieder . würde. 
Die Mächte ſtimmen in der Frage des edensſchluſſes 
vollkommen überein. Eine diesbezügliche Erklärung in 
der eu iſt * gewichtig. Der Sultan kann 
ſich nunmehr gegenüber der etwas künſtlich erregten 
Meinung feines Landes auf die Autorität eines weiſen, 
ſelbſtloſen und befreundeten Zürften und bie Autorität 
bes einmüthigen Europas berufen.“ 

Zür den endlichen Abſchluß des Friedens 

ſprechen nicht nur hundert Gründe der Politik 
und der Menſchlichkeit; er iſt auch im Intereſſe 
der Gläubiger Griechenlands lebhaft zu wünſchen, 
denn in Athen tritt, wie der „Doſſ. Ztg.“ ge- 
ſchrieben wird, die Neigung hervor, aus der Der- 
zögerung der Zriebensverhandlungen einen Dor 
wand für die gänzliche Einstellung der Zinſen⸗ 
zahlung herzuleiten, 
Auf Kreta herrſcht nichts weniger als Ruhe. 
Zn der Nacht zum Sonniag wurden in Kanea 
auf die Dächer chriſtlicher Häufer mit Petroleum 
getränkte brennende Lunten geworfen, die Brände 
wurden gleich nach ihrer Entftehung gelöſcht und 
die Patrouillen vermehrt. Der Gouverneur hat 
einen proviſoriſchen Gerichtshof eingeſetzt, be- 
ftehend aus ſechs Mufelmanen und zwei Chriften; 
in Kandla und Nethumo wird in gleicher Meile 
verfahren werden. 


Die Antwort des „Jeen-Palaſtes“. 

Das, wie geſtern bereits telegraphiſch gemeldet, 
auch die zweite Conferen; über die Wieder- 
herſtellung der Berliner Productenbörſe 
ohne Ergebniß geblieben iſt, wird kaum über⸗ 
raſcht haben, nachdem die agrariſchen Blätter an- 


e W nach Matotſchhin gehünbigt hatten, 1 05 Base der az 
. burgiſchen andwir afts kammer an rer 
r ne le SE 
Mont 5 11. Juli. Bei Acegug, in der hätte, F der 
onte „ II. Juli. 2058 ätte, rden. der Bund der Land- 
Provin; Cerro Largo, hat ein heiliger mar wirthe bat den auf geſchäftlichen Verkehr mit der 
ftatigefunden. Geitens ber Regierung w 9 Börſe angewieſenen Landwirthen die Suppe ein- 


meldet, daß die Aufftändijchen auf dem Rück- 
zuge ſeien. 

Nempork, 12. Juli. In Folge der übermäßigen 
Hitze ſind im Gebiet der Vereinigten Staaten über 
1000 Perſonen am Kinſchlag erkrankt. Seit 
dem 1. Juli find 350 Todesfälle vorgekommen. 
Die Sterblichkeit ſteigert ſich in vielen Städten 


außerordentlich. 


iſche Ueberſicht. 
Politiſch Danzig, 12. Zull. 


Di ohmächte und der Sultan. 
e ob die nächſten Tage 
Friedens- 


r Sultan 


gebrocht, welche jetzt fo wenig munden will. Die 
von ihm beeinflußten Dertreter der Landwirtg⸗ 
ſchaftse kammer hätten alle Deranlafjung gehabt, 
ein Mittel zur Derftändigung zu bieten, ſtatt der 
Berliner Börſe auch jetzt noch eine gewiſſe Unter- 
merfung zuzumuthen. Eine ſolche wurde natürlich 
von vornherein entſchieden zurückgewieſen, und 
zwar durch folgende Erklärung, welche der Verein 
der Berliner Getreide- und Productenhändler 
a nach Eröffnung der Derhandlungen zu 
rotokoll abgab: 
„Die Erklärungen, welche der Herr Niniſter 
für Handel und Gewerbe in der Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes vom 25. Juni d. Js. abge- 
geben hat, haben, wie wir anerkennen, einen 
verſöhnlichen Charakter. Trotzdem vermögen 
wir uns von der Auffaſſung nicht frei zu machen, 
daß die Abſicht des Ferrn Minifters, den Klage · 
weg zu eröffnen, in einer Form hätte zum Aus- 
druck kommen können, weiche auf unfere 
Empfindungen mehr Nückſicht nahm; wir durſten 
hierauf um ſo mehr rechnen, als die begonnenen 
KAusgleichsverhandlungen uns alles andere eher 
erwarten laſſen mußten als eine Bedrohung mit 
polizeilichen Maßnahmen. Unter ſolchen Umftänden 
ift es dem Borftande unſeres Vereins nicht leicht ge- 
worden, der Einladung zu neuen Berhandlungen 


und ere ale Zele- 
an die Gtaatsoberhäupter aller Grohmamie Weng 
gramme bezüglich der theſſaliſchen Grenzregulirung 
gerichtet. Der franzöſiſche Miniſter des sur 
wärtigen theilte im letzten Miniſterrath den Wor 

laut einer Depeſche mit, welche der Sultan an 


Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „ Danziger Zeitung“ 


Börſengeſetz zu unterwerfen, und auf ſonſtige 


Aber nachdem der agrariſche Anſturm gelungen 


Folge zu leiſten. Wir haben jedoch geglaubt, der 
Einladung entſprechen zu ſollen, um vor aller 
Welt feftzuftellen, daß wir auch heute noch 
bereit find, an der Kerſtellung geordneter 
Derhältniſſe nach beſten Kräften mitzu- 
wirken. Wir geſtatten uns indeſſen zu erklären, 


daß wir von den Derhandlungen nur dann 
einen Erfolg erwarten, wenn die Bedingungen, 


unter denen die Neuordnung der Berliner Pro- 
ductenb örſe erfolgen ſoll, 


ſowohl den Rück- 
fihten auf unſere Ehre, als auch denjenigen 
auf unſere wirthſchaftliche Unabhängigkeit 
Genüge leiſten, und insbeſondere die uns 
octronirte Börſenordnung in dieſem Sinne ge- 
ändert wird. Nur in ſolchem Falle iſt ein 
dauernder Friede möglich, und dieſer allein 
kann für uns erſtrebenswerth ſein.“ 

Die dreiſtündigen Debatten drehien ſich darauf 
ausſchließlich um die Frage der Zuſammenſetzung 
des Börſenvorſtandes. die Vertreter der Land. 
wirthſchaft blieben auf ihrem Standtpunkt, daß 
die Candwirthſchafts kammer als ſolche in einer 
näher feſtzuſetzenden Form zur Entſendung von 
Landwirihen in den Börſenvorſtand berechtigt ſein 
ſolle. Damit war das Schichſal der Conferenz 
entſchieden, denn dieſen Vorſchlag erklärlen die 
Delegirten des Relteſtencollegiums wie die Der- 
treter des geladenen Vereins gemeinſam als völlig 
unannehmbar. die jetzige Lage wird alſo 
fortbeſtehen. daß fie auch den SHandels- 
ſtand ju Opfern möthigt, weiß Jeder, 
dieſer bringt fie mit feſter Entſchloſſen⸗ 
heit feiner Ehre dar. Weit ſchwerer werden 
aber diejenigen Landwirthe, die Getreide 
verkaufen müſſen, durch das Fehlen zuverläſſiger 
Getreidepreisnotirungen geſchädigt. Es giebt nun 
allerdings ein einfaches Mittel, dem Widerſtand der 
Agrarier ein ende zu machen. Die Regierung 
braucht nur zu erklären, daß die Candmirihe zu 
wählen haben zwiſchen der Fortdauer des 
gegenwärtigen Zuſtandes und der Wieder- 
berftellung der Productenbörſe, mit anderen 
Worten, daß fie ſich auf eine weitere Zer- 
ſtörung des Getreidehandels, J. B. auf die 
3umuthung an die Berliner Frühbörſe, ſich dem 


Der anſtallungen zu Preisnolirungen lediglich 
ſeitens der Producenten nicht einlaſſen werde. 


iſt, das Derbot der Fortſetzung der Derſamm- 
lungen des Vereins Berliner Getreide - und Pro- 
ductenhändler trotz der entgegenſtehenden Er- 
klärungen des Handels miniſters zu erzwingen, iſt es 
begreiflich, daß die Agrarier auf parlamentariſche 
Reden kein Gewicht legen. Erſt wenn ſich auch 
ihre neuefte Taktik gegen den „Jrühmarkt“ als 
verfehlt ermeift, wird man ſich wohl dazu be- 
quemen müſſen, einen Ausgleich zu ſuchen. 


Die große Kundgebung des Herrn Stumm, 
welche den Nationalliberalen den Nüchzug betreffs 
des Vereinsgeſetzes aufnöthigen ſollte, ift bis jetzt 
ſelbſt in Rheinland-Weſtfalen recht wirkungslos 
geblieben, Das Organ der Nationalliberalen für 
Weſtfalen ſchreibt 3. B. in feiner neueſten 
Nummer: 

„Herr v. Stumm, der durch ſeine Indiscretionen 
und unvorſichtigen Aeuferungen ſchon fo viel geſchadet 
hat, hätte allen Anlaß gehabt, vom Fractionszwang 
lieber zu ſchweigen; am allerwenigſten hatte er Ur ſache 
zu beleidigenden Aeußerungen gegen die national- 
liberale Partei, die er jetzt geradezu in ihrer Ehre 
engagirt hat, am 24, d. Tits. vollzählig auf dem Platze 
I fein. Man trifft mit dem jezt geplanten Ge- 
ee die Sache nicht, ſondern verlegt den Schauplatz 
der ſocialdemokratiſchen Agitation in die Derfamm- 
lungen zur Verbeſſerung der Lohnverhältniſſe, d. h. 
alſo in die Streikverſammlungen, die dadurch einfa 
in Permanenz erklärt werden. Wenn auf dieſe Ar 
von Geſetzmacherei die nationalliberale Partei ſich ein. 
gelaſſen hätte, würde fie gerade unſerer Induſtrie, auf 
die jeitens der Freunde des v. d. Recke ſchen Gejehes 
ia fo gern verwieſen wird, einen außerordentlich 
chlechten Dienſt geleiſtet haben.“ 

Das erwähnte Organ giebt mit dieſer Aeußerung 
offenbar Anſichten aus induſtriellen Kreiſen 
wieder, jo daß die Düſſeldorfer Kundgebung nichts 
weniger als „eine allgemeine Kundgebung der 
rheiniſch-weſtfäliſchen Induſtrie iſt. Letzteres be- 
weiſt aber noch deutlicher die Erklärung des 
Hrn. Bergrath Krabler, zweiten Vorſitzenden des 
Vereins für die bergbaulichen Intereſſen des 
Oberbergamtsbezirks Dortmund, die uns leider 
am Sonnabend ſehr unvollſtändig und unver- 
ſtändlich telegraphirt iſt, weshalb wir bier den 
Wortlaut der Erklärung wiedergeben: 

„Alteneſſen, 9. Juli, Wenn in der von der nord 
weſtlichen Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen- und 
Stahlinduſtrieller ausgegangenen Kundgebung über die 
Dereinsnovelle gejagt wird, daß auch der ganze Kohlen- 
bergbau im Oberbergamtsdezirk Dortmund das Der- 
langen nach Annahme des Vereinsgeſetzes in der 
Faſſung des Kerrenhauſes thelle, ſo muß ich in 
meinem und im Namen vieler Freunde, welche auch 
mitten im Kohlenbergbau ftehen, erklären, daß 
dieſe Behauptung ein großer Irrthum iſt: ich und 
meine Freunde ftehen vollſtändig auf dem Stand- 
punkte, welchen Ihre Zeitung vertreten hat und noch 
vertritt, und würden es auf's Köchſte bedauern, wenn 
die auch von uns gewählten nationalliberalen Abge- 
ordneten ſich durch dergleichen Kundgebungen, wie die 
Düffeldorfer, einſchüchtern ließen. Wenn Sie dieſen 
Zeilen in Ihrem geſchätzten Blatte Raum geben 
wollten, ſo würden Sie mich und meine Geſinnungs- 


genoſſen verpflichten.“ 


und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuftrirten Wis blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
Poſt bezogen 2.25 Mk.. bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


2 on Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 


1897. 


Eonjervative Theorien. 
Die Freude und Genugthuung der conſervativen 


und bündleriſchen Preſſe über den Rückiritt der 


Minifter v. Bölticher und v. Marſchall hat ni 
lange gedauert. „die Morgenluft“, die 
mehreren weſtpreußiſchen Organen wehte — fie 
hat ſchon aufgehört zu wehen. Damals hieß es 
wörtlich: „Diefe Wendung der Berhältniffe deutet 
eine neue Aera, einen neuen Curs an.“ Nicht 
lange darauf brachte diejelbe conſervative Zeitung 
einer größeren weſtpreußiſchen Nachbarſtadt, die 
„Morgenluft“ wehen gefühlt hatte, einen auch in 
anderen conſervativen Blättern enthaltenen 
Artikel, der überraſchenderweiſe wörtlich Folgendes 
ſagt: „Wir vermögen in dem eingetretenen 
Wandel der Dinge einen Vortheil nicht zu er⸗ 
blichen.“ Und weshalb nicht, weil auch die 
letzten Gntlafjungen von 
frühere, erfolgt ſind, weil 
politiſche Mißerfolge gehabt daden und 
weil ein ſolches „parlamentariſches Syſtem 
das größte Unglück für Deutfchland wäre.“ Das 
verkünden dieſelden Herren, deren Vertreter 
früher fortgeſetzt den Reichskanzler Caprivi auf 
das Heftigfte bekämpft und feinen Rücktritt ver- 
langt haben. Widerſpruchsvoller und confufer 
könnte ſich die confervative Preſſe gar nicht 
äußern, wie jetzt. Das officielle Organ der 
conſervativen Partei, die „Conſ. Correſp.“, geht 
bekanntlich ſogar fo weit, zu erklären, daß die 
Kritik der Ernennung des Herrn v. Pobbielshl 
zum Generalpoſtmeiſter „inſofern an Mafeſtäts- 
beleidigung grenze, als dieſelbe ſich anmaße, 
die Urtheilskraft des Kalſers anzuzweifeln“. 
In welche Verwirrung muß der conjervative 
Curs gerathen ſein, wenn er zu ſolchen geraden 
lächerlſchen Schlußfolgerungen kommt, Was 
fagt denn Kerr v. Plötz zu ſolchen conftitutionellem 
Anſchauungen? Wie viel an Majeftätsbeleibigung 
grenzende Kritik haben die Herren vom Bun 
der Landwirthe nicht auf dem Kerbholz? Da 
der freiconjervative Kerr Dr. Arndt doch ein gam 
anderer Mann! Er verlangt im letzten „Deut 
Wochenblatt“ vor allem, „daß erſt wieder e 
volle beherrſchende ſtaatsmänniſche Perſönlichnenn 
an die Spitze der Regierung trete, welche ia 
felofi ihre Mitarbeiter wählt und weiß, 
dieſe mit ihr ſtehen und fallen.“ 

Iſt das nicht ein unerhörter Eingriff 3 bie 
Rechte der Krone? Wohin treiben wir, wenn 
olche Gedanken und Derlangen in einem com- 
ervativen Gehirn entftehen? 

Die „Anbohrung“ des neuen Neids- 
ſchatzſecretärs. 

Herr v. Thielmann, der kommende Finanz- 
reformer des Reiches, ſoll nach dem in 
„NRernorker Gtaatsjtg.” veröffentlichten Berit 
über ein Interview mit demſelben, erklä 
haben, es ſel nicht richtig, daß er ein An- 
hänger der von dem Grafen Caprivi vertreten 
Principien ſei. Herr v. Thielmann habe ech 
„daß er bei dem ruſſiſchen Handelsvertrag ledig“ 
lich feiner Sprachkenniniſſe wegen als Unter 
händler, nicht als maßgebender Jactor 1 
habe.“ Das letztere verſteht ſich von ſelbſt; } 
Regierungscommiſſar ift kein „maßgebendet 
Factor“. Aber die Behauptung, daß er nut 
feiner Sprachkenntniſſe wegen bei dem Handels- 
vertrag mit Rußland mitgewirkt habe, Kann en 
in diefer Form nicht aufgeftellt . — 
v. Thielmann hat in der zweiten un dritten 
Berathung des Vertrages im Reichstage wieder 
holt den Vertrag vertheidigt, namentlich den 
Artikel 19 bezüglich der Eiſenbahntariſe. Weiter 
foll Herr Thielmann erklärt haben, „ber Niniſter⸗ 
wechſel bedeute nicht nothwendigerweiſe einen 
Syſtemwechſel; ein Programm habe er ( 
künftiger Schatzſecretär) noch nicht.“ 

Weiche Bewandtniß es mit dieſem ſonderbaren 
Interview hat, wird ſich wohl erft feſtſtellen 
laſſen, wenn der ausführliche Bericht vorlieg 
Wir ſuimmen der „Nationalztg.“ darin bei, da 
ſolche amerikaniſche mit Dorfi 
aufzunehmen find, zumal Herr v. Zbiel- 
mann inNerpork ſich zur Zeit noch in der Stellung 
eines Boiſchafters befindet, die wohl beſondere 
Dorſicht erbeiſcht. Die Derfiherungen, daß Kerr 
v. Th. „kein Anhänger der von dem Grafen 
Caprivi vertretenen Principien“, d. h. doch wohl 
der Kandelsvertragspolltin ſei, vertrüge ſich auch 
kaum mit der Bemerkung, daß der Miniſter⸗ 
wechſel „nicht nothwendiger Weiſe einen Syſtem- 
wechſel bedeute”. Gedenkt Herr v. Thielmann 
im Gegenſatz zu den ſegensreichen Principien des 
Grafen Caprivi zu der autonomen Zollpolitin 
zurückzukehren, fo würde das auf biejem 
wichtigſten Gebiete allerdings einen recht augen- 
fälligen „Syſtemwechſel“ bedeuten. Auf derartige 
Erörterungen braucht man ſich aber für jem 
nicht einzulaſſen. Thatſächlich befteht das bis- 
herige „Syſtem“ ja lediglich in der Syſtemloſig⸗ 
keit und daran dürfte in abſehbarer Zeit ir 
aller Miniſterwechſel auch nichts geändert werden. 
Auch die angebliche Derſicherung, daß der neue 
Reichsſchatzſecretär „noch kein Programm“ habe, 
1 der allgemeinen Situation allerdings ent- 
prechen. 


Der deutſche Volhstag in Eger. 
Trotzdem die öſterreichiſche Regierung, wie ge- 
meldet, die Abhaltung des deutſchen Dolkstages 
in Eger zur Beſchlußfaſſung gegen die Sprachenver⸗ 
ordnung verboten hatte, waren bereits am Sonn- 
abend Tauſende daſelbſt eingetroffen. Eine zahl- 
reiche Menſchenmenge aus Eger und den um- 


Interviews 


liegenden Ortſchaften, verſtärkt durch viele Per- | vinz Santa Clara) genommen. Die Berlufte 
der Aufſtändiſchen ſollen jehr beträchtlich fein. 
Die ſpaniſchen Truppen verloren 2 Todte und 
23 Derwundete, darunter 6 Offiziere. Bei anderen 
Zuſammenſtößen haben die Aufftändifhen 10 
Todte und zahlreiche Derwundete verloren. Außer ⸗ 
dem wurde der Inſurgentenführer Federico Alfonſo 


ſonen, die von allen Seiten mit der Bahn ein- 
trafen, zog nach Waldſaſſen in der Nähe von 
Eger; zu ernſten Rubeftörungen kam es nicht. 
Die berittene Polizei, welche nach Eger beordert 
worden war, wurde in der Stadt mit Pfeifen 
und Lärmen empfangen. 

Die Hauptaction fand geſtern ſtatt. Früh 9 uhr 
verſammelten ſich in Eger 52 dort weilende 
Reichsraths- und Landtagsabgeordnete aller 
deutſchen Parteien Böhmens vor dem Stadt- 
dauſe und begaben ſich, gefolgt von etwa 200 
Landbürgermeiſtern und Bezirksobmännern ſowie 
von einem taujendköpfigen Publikum in ge- 
ſchloſſenem Zuge durch die Gtadt nach dem Schieß ⸗ 
hauſe, wohin der von der Regierung verbotene 
Bolkstag einberufen war. Der Zug wurde auf 
dem ganzen Wege von der Bevölkerung ſtürmiſch 
begrüßt und aus den Zenſtern mit Blumen be- 
worfen. Am Schießhauſe, welches von der Gen- 
darmerie, der Zinanzwache und der Prager 
Polizei beſetzt war, erklärte der Polizeicommiſſar 
den Ankommenden, daß er die Abhaltung einer 
Derſammlung nicht zulaſſen könne. Dr. Funke 
proteſtirte im Namen von 78 Abgeordneten als 
Einberufern der Derfammlung gegen die Ungeſetz⸗ 
mäßigkeit des Vorgehens der Behörde, und es 
wurde eine Deputation an den Bezirkshauptmann 
entſandt, welcher auf dem Derbot beharrte und 
erklärte, nöthigenfalls Gewalt anwenden zu wollen. 


Hierauf begab ſich der ganze Zug in der Ord- 
nung wie er gekommen war und unter dem 
Abfingen der „Wacht am Rhein“ nach dem 
Stadthauſe zurück, in deſſen ſehr geräumigem 
Hofe eine Derſammiung unter freiem Himmel 
abgehalten wurde. Nach einer kurzen Aniprade 
des Abgeordneten Dr. Junke gelobten alle An- 
weſenden entblößten Hauptes in Einigkeit und 
unbeugſamer Oppofition zu verharren. Inzwiſchen 
hatte ein lebhafter Zuzug der Landbevölkerung 
in die Stadt begonnen; die Gendarmerie und 
die ZJinazwache ſperrten mit gefälltem Bajonnet 
den Marktplatz ab, während die berittene Prager 
Polizei unabläſſig hin und her durch die Straßen 


mit feiner Familie gefangen genommen. 
Die Privatnachricht lautet folgendermaßen: 


an Lebensmitteln. 


Deutſchland. 


zu Pferde und die Kaiſerin zu Wagen nach 
Coblenz in das Schloß begeben. 
ladelserlangung durch Adoption.] Eine 
intereſſante Entſcheidung hal kürzlich das Reichs 
gericht gefällt, Der Kaufmann W. Oſten in Ham- 
burg machte |. 3. öffentlich bekannt, daß er auf 
Grund feiner Adoption durch den Grafen 
v. Bülow in Mecklenburg fih in Zukunft 
„b. Bülow“ nennen werde. In Folge einer von 
dem Staats miniſter v. Bülow bei den Hamburger 
Gerichten angeſtellten Klage wurde dem Oſten 


Madrid, 12. Juli. (Tel.) Es iſt den auf- 
ſtändiſchen in Cuba gelungen, den Zluß Hanabana 
zu überſchreiten und in die Provinz; Havana 
einzubringen. In Santa Cru: und am Cap San 
Antonio und an anderen Orten find die Slibuſtier 
mit Waffen und Munition gelandet. Maximo 
Gomez ordnete an, die Aufſtändiſchen ſollen, um 
die Parteigänger der Vereinigten Staaten zu er- 
muthigen, verwegene Handſtreiche unternehmen. 
25 000 ſpaniſche Soldaten find krank. In 
Folge der Verzögerung bei der Bezahlung der 
Lieferanten herrſcht an mehreren Orten Nangel 


Berlin, 11. Juli. Zur Kaiſerparade bei 
Coblenz am 30. Auguft werden nach der „Cobl. 
31g.“ der Kaiſer und die Kaiſerin mittels Sonder- 
zuges Vormittags auf dem Bahnhof Urmitz ein- 
treffen. Nach der Parade werden ſich der Kaiſer 


iprengte, 


Auf telegrophifhem Wege wird uns über die 
Dorgänge am geftrigen Abend in Eger noch 


Folgendes gemeldet: 


Eger, 12. Juli, (Tel.) Als geſtern Abend etwa 
4000 Perfonen von einem Ausflug nach Wald- 
ſaſſen zurückkehrten 309 ihnen ein großer Theil 
der Bevölkerung entgegen. Die nach dem Bahnhof 
verhöhnt und 
mußte ſich zurückziehen. die Menge zog hierauf 
nach dem Kaiſer Franz Joſefs-Denkmal, um unter 
Abfingen der „Wacht am Rhein“ Kundgebungen 
zu veranſtalten. Die geſammte zuſammengezogene 
Gendarmerie, ſowie die Iinanzwache wurden 
hinbeordert: da die Menge jedoch nicht wich, 
ſondern die Schutzmannſchaften wiederum ver- 
höhnte und mit Stöcken bedrohte, wurde Militär 
requirirt, welches mit Kolben und Bajonneten 
den Marktplatz räumte, während die berittene 


beorderte Gendarmerie wurde 


Sicherheitswache die Ordnung in den Straßen 
herſtellte. Zahlreiche Derhaftungen wurden vor ⸗ 


genommen. Nachts 11 Uhr herrschte überall Ruhe, 


Tonogocferenz. 


Wie ſchon gemeldet, in das Abkommen über 
die Regelung der ſtrütigen Fragen betreffend das 


Hinterland von Togo und Dahomen zwiſchen den 
deutſchen und franzöſiſchen Special - Delegirten zum 
vorläufigen Abſchluß gebracht worden und liegt 
gegenwärtig den beiderſeitigen Regierungen jur 
Prüfung vor. Die deutſchen delegirſen haben am 
Sonnabend Paris verlaſſen. Ueber den Inhall 
des Abkommens iſt bis auf weiteres Stillſchweigen 
vereinbart worden. Die Derhandlungen, weiche 
beiläufig fieben Wochen gedauert haben, geſtalteten 
ſich bisweilen ziemlich ſchwierig, doch ermöglichte 
es der von beiden Seiten an den Tag gelegte 
gute Mille, daß ein Uebereinkommen erzielt 
werden konnte. Weſentlich dazu beigetragen haben 
auch die klaren und beſtimmten Ausfagen, welche 
feitens der von den beiden betheiligten Regierungen 
zu den Berathungen zugezogenen hervorragenden 
Forſchungsreiſenden über den Werth der ver- 
ſchiedenen in Frage kommenden Landſtriche, 
ſowie über die wirthſchaftlichen Bedürfniſſe der 
Colonten der beiden Staaten wiederholt ge- 
macht wurden. 

Der Pariſer „Temps“ ſchreibt über das Ab- 
Rommen: Dieſe Derftändigung, welche in glück 
licher Weiſe jedem territorialen Conflict zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich ein Ende machen 
wird, iſt das Ergebniß gegenſeitiger Zugeſtändniſſe 
in Betreff der Landſtriche, für welche beide 
Regierungen Schuhverträge geltend machen 
konnten. 


Jameſons Derurtheilungs 

Der parlamentariſche Unterfuhungs - Ausfhuß 
zur Unterfuhung des ſog. Jameſonzuges hat die 
Berathungen am Zreitag in geheimer Sitzung 
wieder aufgenommen. Nach dem Bericht des Dor- 
ſitzenden iſt der Ausſchuß über eine unbedingte 
Derurthellung des Jamefon’ihen Einfalles und 
der voraufgegangenen Derſchwörung einig. Cecil 
Rhodes wird vorgeworfen, daß er durch ſein Der- 
halten gute internationale Beziehungen gefhädigt 
habe, daß er den Obercommiſſar täuſchte, daß er 
ſowohl der Regierung der Capcolonie wie auch 
den Directoren der Chartered Company ſeine 
Pläne und Anſichten verbarg und daß er ſeine 
Untergebenen irreführte. Chamberlain und die 
Unterſtaatsſecretäre im Colonialamte werden von 
dem Derdachte freigeſprocheg, irgend welche Mit. 
theilungen erhalten zu haben, wodurch fie von 
der VDerſchwörung hätten Aenntnig haben können. 
Don den Directoren der Chartered Company 
werden nur Beit und Maguire für mitſchuldig 
erklärt. die Annahme, daß die ganze Der- 
ſchwörung aus Motiven des Eigennutzes und der 
Kabſucht entſprungen fei, verwirft der Bericht des 
Vorſitzenden. 


Aus Cuba. 

Aus Cuba liegen wieder einmal ſich direct wider · 
ſprechende Nachrichten vor. Don amtlicher Seite 
werden glänzende Waffenthaten und Siege, von 
privater Niederlage und Dorrücken der Infur- 
genten gemeldet. Nach den Be Erfahrungen 
kann man nicht zweifelhaft fein, wem man zu 
glauben hat. 

Nach der amtlichen geſtern in Madrid aus 
Havanna eingegangenen Meldung haben die 
Regierungstruppen die befeſtigten Stellungen 
des Seindes in der Sierra Madura (Pro- 


verboten. fernerhin ſich „v. Bülow“ zu nennen. 
Oſten wandte ſich ſchließlich an das Reichsgericht, 
das anerkannte, daß er ſich wohl Bülow nennen 
könne, ſich aber nicht den Adel zulegen dürfe, 
Es heißt in dem Erkenntniß, daß die Adoption 
eines Bürgerlichen durch einen Adligen an ſich 
nicht den Adel gewähre, weil deſſen Verleihung 
ein Reſervatrecht der Krone ſei. 

[Reichstagsnachwahl.] Für die Erfahmahl 
zum Reichstage in der MWeftpriegnig (für Herrn 
v. Podbielski) haben die Conſervatiden beſchloſſen, 
den Ritterfhaftsdirector o. Galdern-Plattenburg 
aufzuſtellen. 

[Congreß für Gonntagsruhe.] In Brüſſel 
hat jetzt der internationale Congreß für die 
Sonntagsrube getagt und war aus Deutfchland, 
Frankreich, England, Holland, Belgien und der 
Schwey ſtark beſucht; er hat eine Fülle die Sonntags · 
rube fördernder Beſchluſſe gefaßt. Für Belgien 
ſelbſt iſt dieſer Congreß ohne ernſte Bedeutung; 
die beigiihe Derfafjuug beſtimmt ausdrücklich. 
daß „niemand gezwungen werden darf, bei den 
Gebräuchen irgend eines Glaubens bekenntniſſes 
mitzuwirken oder ſich um deſſen Nuhetage zu 
kümmern.” Es ift daher, wie auch der Arbeits- 
miniſter Nuſſens auf dem Congreſſe ſelbſt an ⸗ 
erkannte, die geſetzliche Einführung der Sonntags ⸗ 
tube in Belgien unmöglich. 


[Probft Dr. Jahnel, fürkbifhöfliher de: x 


legat, iſt am Sonntag Morg 

* [Erfter Anlauf gegen die Reihsbank,] Die 
Annahme des Abg. Alexander Reher in dem 
geſtern auszugsweiſe n Artikel der 
„Nation“, daß es auf agrariſcher Seite nun wohl 
gegen den Reichs bankpraſidenten „losgehen“ 
werde, ſcheint ſich ſchnell zu beſtätigen. Von 
conſervativer Seite wird angekündigt, daß die 
conjervative Partei in der kommenden Tagung 
des Reichstages „vorausſichtlich unter reger Unter- 
ſtützung von Mitgliedern anderer Parteien” eine 
Interpellation darüber einbringen, welche 
Stellung die verbündeten Regierungen bezüglich 
des im Jahre 1901 ablaufenden Privilegs der 
Reichsbank einzunehmen gedenken. 

[Betreffs desg neuen amerikaniſchen Zoll⸗ 
tarifs], der insbeſondere in jeinen Beſtimmungen 
über Zucker die deutſche Ausfuhe ſchwer zu 
ſchädigen droht, falls die in dieſer Finſicht bisher 
vorliegenden Beſchlüſſe Geſetzeskraft erlangen 
ſollten, erhält die „Oftfeestg.” aus den Areifen 
der Zuckerinduſtrie eine Zuſchrift, die auch um 
deswillen Beachtung verdient, weil ſie vor der 
von agrariſcher Seite empfohlenen Yujarenpolitik 
entſchieden warnt. Es heißt in der Zuſchrift: 

„Die aus Waſhington vorliegende Drahtnach⸗ 
richt von der Annahme der Tarifbill unter Ab- 
lehnung aller dazu geſtellten Abänderungsanträge 
zwingt ſämmtliche deutſchen Intereſſenten zu 
einem gemeinſamen Vorgehen, weil es gilt, auf 
der einen Seite bedrohtes Recht zu ſchützen, auf 
der anderen Seite die Regierung vor Re 

reſſalien gegen Amerika zu warnen. Ge- 
ſcädigt wird in erſter Cinie unſere Zuckerinduſtrie, 
weil bei der Einfuhr von Nohzucker in Amerika 
ein „den Prämien entſprechender Zufchlagszoll“ 
auf Zucker aus Ländern, welche Prämien zahlen, 
erhoben wird, während Raffinaden noch einen 
Extrazoll tragen müſſen. Deuiſchland wird da⸗ 
durch doppelt geſchädigt, einmal wird kaum noch 
Nübenzucker von Amerika gekauft werden, und 
dann wird auch die Ausfuhr deutſcher * 
aufhören, weil die amerikaniſchen Raffinerien 
durch den Schutzzoll ſehr geſtärkt werden und ſich 
jede Concurrenz vom Leibe halten, wozu es dem 
allmächtigen Truſt an Mitteln ſicher nicht fehlen 
wird. Alle dieſe Vorgänge verſtoßen gegen das 
Meiſtbegünſtigungsrecht Deutſchlands laut der mit 
den Vereinigten Staaten geſchloſſenen Convention 
vom Jahre 1891. Will der Amerikaner ſeinen 
Derpflichtungen uns gegenüber nicht mehr nach- 
kommen, fo muß er geſchloſſene Derträge 
kündigen; keinesfalls darf er dieſe ſchon jetzt mit 
Füßen treten. Zu der Kündigung und den bar- 
aus enſtehenden Conſequenzen darf es aber im 
Intereſſe der übrigen deutſchen Ausfuhrinduftrien 
nicht kommen, deshalb iſt es für die verantwort- 
lichen Leiter unſerer Handelspolitik hohe Zeit, 
nach Mittelwegen zu ſuchen, wenn der formelle 
Proteſt auf dem Boden der Gegenſeitigkeits- Ber · 
träge nicht mehr nützt. Wie wäre es mit dem 
Abſchluß wirklicher Fandels verträge?“ 

Göttingen, 11. Juli. 3u den Ende des Monats 
beginnenden Feriencurſen für Kerzte haben ſich 
40 Theilnehmer gemeldet. 

Detmold, 10 Juli. Wle die „Lippeſche Candes- 
zeitung“ meldet, hat Prinz Adolf zu Schaum ; 
burg » Lippe heute die Regentſchaft des 
Fürſtenthums niedergelegt und iſt mit Begleitung 
feiner Gemahlin nach Bückeburg abgereiſt. Die 


„Landesztg.“ veröffentlicht den Abſchiedserlaß des F vereinigen könne, neidlos anzuerkennen, was Deutſche 
in England ſind und was England für ſie thut. „Nicht 


Prinzen, ſowie eine Proclamation des Grafen 
Ernſt zur Lippe-Bieſterfeld, in welcher dieſer 
die Uebernahme der Regentihaft ankündigt. Der 
Graf wird am 17. Juli in Detmold einziehen. 

Coburg, 11. Juli. Die Herzogin von Sachſen⸗ 
Coburg und Gotha iſt mit ihrer Tochter Prin- 
zeſſin Beatrice aus England hierher zurückgekehrt. 

Stuttgart, 10. Juli. Der Präſident der Central. 
ftelle für Landwirthſchaft und Handel, Freiherr 
v. Ow, ſagte in einem zu Gerabronn gehaltenen 
Vortrage, daß der durch das jüngſte Hagelwetter 
in Württemberg angerichtete Schaden ſich auf 
50 Millionen Mark belaufe. 

Metz, 10. Juli. Die Grundſteinlegung des 
Prinz Friedrich Karl Denkmals auf der 


Esplanade wird am 6. Auguſt ſtattfinden, und 


als Vertreter des Kaiſers Prinz Leopold von 
Preußen hierherkommen. 
Schweiz. 
Bern, 10. Juli. Die Ratificationen des Handels- 
vertrages mit Japan ſind ausgewechſelt worden. 


Frankreich. 

Paris, 10. Juli. In der heutigen Kammer- 
ſitzung antwortete der Deputirte Deschanel auf 
die Auslajjungen des Deputirten Jaurès über die 
Kriſe in der Landwirthſchaft und legie in be- 
redter Weiſe die Zweckloſigkeit der von den 
Socialiſten gepredigten Mittel dar. Die Kammer 
beſchloß den öffentlichen Anſchlag dieſer Rede in 
allen Gemeinden Zrankreichs. W. T. 

Paris, 10. Juli. Im Panama⸗usſchuß verlas 
heute der Vorſitzende Balls ein Schreiben von 
Cornelius Herz, in welchem dieſer erklärt, wenn 
die Commiſſion eine Abordnung zu ihm jende, 
fei er bereit, alles zu ſagen, was er wiſſe. — Der 
Präſident des Caſſationshofes Auesnan de Beaure- 
paire erklärte, er verweigere die Beantwortung 
der an ihn gerichteten Fragen. Auf die Be- 
merkung einiger Commiſſionsmitglieder, auch 
der Richter Le Poittevin hätte vor der Com- 
miſſion ausgeſagt, erwiderte Beaurepaire: „Herren 
Le Poiiteoin thue ich gar nicht die Ehre an, von 
ihm zu ſprechen.“ (W. T.) 

Italien. 

Nom, 10. Juli. Der Kriegsminiſter hal das 
Erſuchen des Generals Albertone um Enthebung 
vom activen Dienſt abgelehnt. dem General 
wird dagegen ein Urlaub aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten bewilligt werden. . 

Rom, 10. Juli. Der Ausftand der Land- 
arbeiter in den Provinzen Ferrara und Bologna 
nimmt an Ausdehnung zu. Es wurden Truppen 
nach den Oertlichkeiten, wo die Arbeiter aus- 
ſtändig find, geſandt; auch wurden zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen. Beſonders ausge- 
dehnt iſt der Ausſtand in der Provinz Ferrara. 
In Treſigallo wurde bei einem Streite zwiſchen 
Feldhütern und Ausftändigen einer der letzteren 
getödtet. Die Dreſcharbeiten ſind überall aufge⸗ 
hoben. Heute wurden in der Provinz Bologna 
ſechs ſocialiſtiſche Vereinigungen aufgelöft. 

— Feute Abend fand im Quirinal ein Gala- 
diner von 12 Gedechen zu Ehren des Fürſten 
von Bulgarien ſtatt. der König verlieh dem 
Fürſten Ferdinand den Annunziaten-Orden. (W. T.) 


verhöhnt und gröblich beleidigt, 


Schweden und Norwegen. 

Ehriftionie, 10. Juli. Die aus acht Mitgliedern 
beſtehende Mehrheit des Zollausſchuſſes des 
Storthing beantragt im weſentlichen nur jene 
Zollſätze, welche ſich als Folge des Erlöſchens 
des Handelsverirages mit Schweden ergeben, fo- 
mit keine bedeutende Erhöhung des Zolles auf 
Metalle und Textilwaaren. Don der ſieben Mit- 
glieder umfaſſenden Minderheit des Ausſchuſſes 
wird eine beirächtlichere Erhöhung mehrerer Sätze 
beantragt. W. T.) 

Ehriftionia, 10. Juli, Der König der Belgier 
iſt zu einem officiellen Beſuche nach Stockholm 


abgereiſt. (m. T.) 
Amerika. 


Waſhington, 10. Juli. Der japanifhe Geſandte 
bat nach eingehendem Meinungsaustaufh mit 
— Regierung das Schreiben des Staats- 
ecretãrs Sherman bezüglich Hawaiis beantworte! 
und iſt nunmehr damit deſchäftigt, eine Alar- 
legung der Stellungnahme Japans zu entwerfen. 
in an w —ꝛ„:ẽ Qc2giS —2—½ͤ ——-— —ę—̃ — — — — 


ee Danzig, 12. Juli. 2 .f. 
Detterausſichten für Dienstag, 13. Juli 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm, ſtrichwelſe 


Nh ü 
och, 14. Juli: Wolkig, ſchwül, warm. 
Dielfach Gewitterregen. Lebhafte Winde. 

Donnerstag, 15. Juli: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, warm, windig. Stellenweiſe Gewitterregen. 

ISturmwarnung.] Die deuiſche Seewarte 
erließ geſtern Mittag folgendes Telegramm: Ein 
barometriſches Minimum, bei Bothiend füdoft- 
wärts fortjchreitend, macht bei ftark ſteigendem 
Druck über Skandinavien ſtark auffriſchende 
nordweſtliche und nördliche Winde wahrſcheinlich. 
Die Küſtenſtatſonen haben den Gignaldall aufge- 
zogen. 

[der Herr commandirende General v. Centze] 
inſpicirte geftern in Stolp das Kuſaren-Regiment 
Nr. 5, das Invaliden-Corps und das Bezirks- 
Commando. 


[Große Ehrung eines Danziger Lands- 
mannes.] Aus London vom 10. Juli wird 
Folgendes berichtet: 

An dem Feſteſſen, das der deutſche Verein für 
Kunſt und Wiſſenſchaft am Mittwoch Abend zu Ehren 
des Profeſſors Dr. Feliz Semon (eines geborenen 
Danzigers) veranſtaltete, war die Betheiligung ſehr 
ſtark. Unter den Anweſenden befanden ſich auch die 
Frau und die Mutter des Ehrengaſtes. Den Trink- 
ſpruch auf den Ehrengaſt brachte der Vorſitzende in 
einer launigen. humorvollen Rede aus. Dr. Semon 
legte in ſeiner Antwort mehr Gewicht auf die ernſte 
Seite der Auszeichnung, weil der Anlaß für ihn zwar 
etwas Freubiges, aber gleichzeitig auch Ernſtes habe. 
Die Derleihung der Ritterwürde war eine Ueberraſchung, 
indem er vorher nicht befragt, ſondern einfach von 
einer vollendeten Thatſache überraſcht wurde. Don 
feinen Landsleuten nehme er an, daß ſie die ihm wider ⸗ 
IN Ehre als eine hrung der deutſchen 

ien im Auslande anſähen und das würde 
wirklich für ihn der allererfreulichſte Punkt in der 
ganzen Sache ſein. Er ſelbſt bleibe guter Deutſcher 


und glaube, daß er dieſes gute Deuiſchthum wohl damit 


jeder trüben Strömung“, ſagte Redner, „wollen wir 
in die Hände arbeiten, ſondern darauf bedacht jein 
daß die alte Freundſchaft, daß die Blutsfreundſcha 

nicht nur erhalten bleibt, ſondern ſich mehr befeftige 
und daß England und Deutſchland, was auch immer 
kommen mag, gute Freunde bleiben werden. .. Ich 
bin überzeugt, daß Sie Alle damit übereinſtimmen, daß 
man ein guter Deutſcher und auch zugleich ein guter 
Engländer ſein kann.“ (Beifall.) Mit herzlichem Danke 
für den Toaſt und die ihm von den Freunden eben 
erwieſene Ehre ſchloß der Redner. Es folgten noch 
viele Anſpracheu von Freunden und Collegen, durch die 
ſich wie ein rother Faden ſtets das Leitmotiv hinzog, 
daß ſowohl auf engliſcher wie auf deutſcher Seile nur 
neidloje Freude über die der deutſchen Wiſſenſckaft in 
der . des Profeſſors Dr. Semon erwieſene Ehre 
herrſche. 

* [Begräbnif.] Geftern Nachmittag fand auf 
dem Militärkirchhofe das Begräbniß des in dem 
hohen Alter von faft 96 Jahren verftorbenen 
Oberlehrers Wilhelm Küſter ſtatt. Zu demſelben 
war fein Sohn, der Generalmajor Tüfter aus 
Berlin, erſchienen, auch waren von nah und 
fern zahlreiche koſtbare Blumenſpenden ein. 
gegangen. Das Lehrercollegium der Johannis- 
ſchule war u. a. durch Herrn Profeſſor Dr. Gieſe 
vertreten, ferner wohnte eine Deputation des 
Vereins ehemaliger Johannisſchüler, der auch 
einen Kranz geſtiftet hatte, der Trauerfeier bei. 


*I Städtiſches Elektricitätswerk.] Die zur 
Vereinbarung des Dertrages wegen Ausführung 
des hieſigen Elektricitätswerkes mit der Firma 
Siemens u. Halske nach Berlin gereiften Mit- 
glieder des Magiſtrats erſtatteten Sonnabend Abend 
in einer Sitzung der betreffenden Fachcommiſſion, 
welcher auch eine Anzahl zu dieſer Commilfion 
nicht gehöriger Mitglieder des Magiftrats und der 
Stadtverordneten-Derſammlung zur Information 
beiwohnten, Bericht über die gepflogenen Der- 
handlungen. Der Vertrag mit Siemens u. Halske 
iſt unter weitem Entgegenkommen dieſer Firma, 
insbeſondere auch bei der Preisnormirung für 
die von ihr direct auszuführenden Arbeiten, ab- 
geſchloſſen und wird der Gtadtverordneten-Ber- 
ſammlung in ihrer nächſten Sitzung zur Ge- 
nehmigung vorgelegt werden. 


” [Danziger Oelmühle.] In der heute Dor- 
mittag abgehaltenen General - Berfammlung der 
Danziger Oelmühle Petter, Patzig a. Co. wurde 
zunächſt der Bericht der perſönlich haftenden Ge- 
ſellſchafter und des Kufſichtsraths über das Ge- 
ſchäftsſahr 1896,97 entgegengenommen, noch 
welchem in der Delmühle rund 27 200 To. 
Deljaaten (gegen 23 800 im Jahre 1895/96, 24100 
1894/95 und 23 150 1893/94) und in der Mahl- 
mühle rund 21600 To. Weizen und Roggen 
(gegen 31 800, 36 600 und 31 500 in den drei 
Dorjahren) verarbeitet worden find, In der 
Weizenſtärke-Fabrik find 1 425 000 Ailgoramm 
Weizenſtärke (gegen 2257 100, 2 189 und 
2 297 600 Kilogramm in den Dorjahren) 
und 233 600 Kilogramm Weizenkleber (gegen 
3828 100, 316700 und 256800 Kilogramm in 
den Dorjahren) ferliggeftellt werden. Die Oelmühle 
arbeitete, heißt es weiter in dem Bericht, in dieſem 
Jahre ohne Unterbrechung. Das Preisverhältnig 
von Saat zu Oel war ein günftiges, und der 
diesjährige günſtige Bücherabſchluß iſt haupt- 
ſächlich dieſer Branche zu verdanken. Der Betrieb 
der Mahlmühle und Meizenftärkefabrik hat 
weſentlich eingeihränkt werden müſſen, da der 
Kbſatz der Fabrikate ein ſehr er 
war. Die Preiſe der Rohproducte waren im 
Weſten faſt den hieſigen gleich, ſo daß die Fabrikate 
dorthin nicht rentiren konnten. Wenn auch dieje 
Fabriken nicht beſonders günſtig gearbeitet haben, 
fo in immerhin noch ein kleiner Gewinn ge⸗ 
blieben. Die Beſtände der Rohproducte und der 
Sobrikate find in dieſem Jahre klein und 
find ſie größtentheils auf Lieferung ver- 
kauft. Bei den diesjährigen Abſchreibungen 
in Höhe von 75 893.40 Mk. find haupiſächlich 
die maſchinellen Anlagen der Mahlmühle und 
Stärkefabrin derückſichtigt worden, außerdem 
aber auch die Dergrößerung der Delmühle und 
die Ausgaben für die elektriſche Beleuchtung ſowie 
die der maſchinellen Nebenbetriebe reichlich be⸗ 
dacht. Das Gewinn- und Derluſt-Conto ergiebt 
nach den Abſchreibungen auf Immobilien incl. 
des Vortrages vom vorigen Jahr einen Gewinn 
von 321 528,94 Ru. Don dem Wunſche durch- 
drungen, den Refervefonds zu ftärken, empfehlen. 
wie bereits gemeldet, die perſönlich haftenden 
Geſellſchafter dem Rejervefonds I 16 005,48 Nu. 
und dem Rejervefonds II 45 000 Mk, zuzuführen 
und eine Dividende von 8 Proc, für die Stamm- 
actien und 6 Proc. für die Prioritäten zu ver- 
theilen, während 4702,66 Mk. auf neue Rechnung 
vorzutragen bleiben. 

In der Generalverſammlung der Commanbitiften 
wurde dann beſchloſſen, die von den perſönlich 
haftenden Geſellſchaftern und dem Aufſichtsrathe 
vorgeſchlagene Bilanz und die Zahlung der vor⸗ 
9 oben erwähnten Dividende von 

reſp. 6 Proc. zu genehmigen und die perſönlich 
haftenden Geſellſchafter für die Geſchäfts führung 
pro 1896/97 zu entlaſten. Die nach dem Turnus 
ausſcheidenden Kufſichtsrathsmitglieder Herren 
Commerzienrath J. Berger und Robert peiſchom 
wurden wiedergewählt. 

> en Mitlionen-Grbihaft.] Die ſchon 
oft und viel beſprochene dunkle Angelegenheit der 
angeblichen Brandt'ſchen Millionen-Erbſchaft in 
Amfterdam, welche auch in Danzig manche Ge. 
müther ernſtlich beunruhigt hat, kommt wieder 
einmal aufs Tapet der öffentlichen Erörterung. 
Eine Anzahl vermeintlicher Erbintereſſenten hal 
ſich zu gemeinſamem Vorgehen organiſirt und ſich 
nunmehr in einer Petition an den deutſchen 
Reichstag gewandt, in der fie letzteren erſuchen, 
ihr Verlangen, endlich amtliche klare Auskunft 
über den Derbleib der Nachlaſſenſchaft des im 
Jahre 1791 in Amſterdam verftorbenen Kauf- 
manns Johann Conrad Brandt zu erhalten, der 
Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. 
Die Petenten hoffen, daß die Regierung dann 
ihren Einfluß aufbieten werde, um von der 
holländiſchen Regierung eine definitive Klarſtellung 
über den Derbleib der Erbſchaft zu erlangen. 

„ [Einfluß der Dürre auf den Stand der 
Felder.] Die anhaltend trockene Witterung der 
letzten Wochen hat auf die Felder einen höchſt 
ungünftigen Einfluß ausgeübt. Auf den meiften 
Klee: und Meidefeldern ſeldſt in der Niederung 
giebt es weite Striche, die faßt vollſtändig aus⸗ 
getrocknet find; andere bieten dem Vieh nur noch 
ein dürftiges Futter. Auch die Zuckerrüben, ins⸗ 
beſondere die ſpäter gepflanzten, entwickeln ſich 
nur langſam. Den traurigſten Anblick gewähren 
die Gommerfelder in den nördlichen und weſt⸗ 
lichen Theilen des Danziger Regierungsbejirks, 
Kafer und Gerſte ſind ſo ſehr in der Entwickelung 


zurückgeblieben, daß der Landmann für feine 
Mühe nicht einmal die Ausjaat ernten wird. Der 
Stand der Kartoffel- und Ruggenfelder iſt da- 
gegen als befriedigend zu bezeichnen. 

*Sonntagsverkehr.] Der geſtrige Sonntag 
hatte einen bedeutend ſtärkeren Verkehr aufju- 
weisen, als der vorhergehende. Im Lokalverkehr 
Danzig-Zoppot und Neufahrmaffer find im ganzen 
14 142 Fahrkarten verausgabt worden, welche 
ich auf die einzelnen Stationen wie folgt ver- 
sertheilen: Danzig 8801, Langfuhr 1241, Oliva 
1048, 3oppot 1369, Neuſchottland 378, Bröſen 
398 und Neufahrwaſſer 907. In Danzig wurden 
4070 Karten nach Zoppot. 1950 nach Oliva, 1593 
nach Neufahrwaſſer und 1146 nach Langfuhr 
verkauft, berechnet man die einzelnen Fahrten, 
fo ſind zwiſchen Danzig und Langfuhr 17837, 
zwiſchen Tangfuhr und Oliva 14815, zwiſchen 
Oliva und Zoppot 13191 und zwiſchen Danzig 
und Neufahrwaſſer 5808 Perſonen befördert 
worden. Es wurden geſtern zwiſchen Danzig und 
Zoppot 48, zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer 
6 Sonderzüge abgelaſſen. 

Der Dampferverkehr war geftern ebenfalls 
wieder ein überaus reger, fo daß die Beförde ; 
rungsziffern ſich auch dort auf viele Tauſende 
belaufen. 

[ Bundes-Schützenfeſt in Marienburg. ] Zu 
dem in der Zeit vom 25. bis 27. d. Nis. in 
Marienburg ſtattfindenden Provinzial-Schützenfeſt 
haben bis jetzt 32 Mitglieder der hieſigen 
Friedrich Wilhelm-Schützenbrüderſchaft ihre Theil⸗ 
nahme angemeldet. 

IAusfahrt.] Das Offiſiercorps des Infanterie - 
Regiments Nr. 128 machte geſtern auf dem Dampfer 
„Diana“ eine Ausfahrt nach dem Weichielmündungs- 
gebiet bei Schiewenhorſt. i 

-th. [Ausflug des Danziger Bürgervereins. ] Der 
Bürgerverein von Danzig in Verbindung mit denen 
von Neufahrwaſſer und Schidlitz unternahmen geſtern 
einen Sommerausflug nach Sagorſch. Nachdem im 

Auerhahn“ der Kaffee getrunken war und der Vor- 

zende des Danziger Vereins, Hr. Schmidt, am Sedan ⸗ 
late das Hoch auf den Kaiſer, als Schirmherrn 
tiedlicher Bürgerarbeit ausgebracht hatte, gings durch 
chattige Waldungen zu den ſchönen Ausfihtspunkten, 
eren der Sagorſcher Wald verſchiedene bietet. Der 
Abend wurde im Claaſſen'ſchen Gartenlokale in ge- 
ſelligem Zuſammenſein verbracht, woſelbſt auch noch 
im dortigen Saale das unvermeidliche Tänzchen flatt- 
fand. Die Betheiligung war eine recht reichliche, da 
über 150 Billete zur Ausgabe gelangt waren. Der 
oben genannte Sedanplatz iſt eine echte Denkftätte 
patriotiſcher Geſinnung, die ein ſchönes Zeugniß von 
der Vaterlandsliebe und Zuſammengehörigkeit der 
Forſtbeamten der umliegenden Förſtereien giebt; denn 
Förſter aus Gnewau, Kielau. Oliva und Neuſtadt haben 
hier einen Stein mit einer betreffenden Inſchrift auf- 
gerichtet, der von fünf jungen Eichen umſchloſſen wird, 
die zu Ehren der drei großen deutſchen Kaiſer und ihrer 
nicht minder großen Mitarbeiter Bismarck und Moltke 
am 22. März 1897 gepflanzt wurden. 

* (Gommerfefte.] Am Sonnabend feierte der Poſt⸗ 
und Telegraphen-Aſfiſtenten-Berein bei recht zahl- 
reicher Betheiligung im Moldenhauer'ſchen Etabliſſemem 
fein Sommerfeft. Eoncertmufik und Gefangsvorträge 
wechſelten ab, bis zum Schluß von Herrn Pyrotechniker 
Kling ein Feuerwerk — wurde, an welches 

ch ein Tanzkränſchen anſchlo 
n Der —— der Gewerkvereine (H.-D.) hatte 
geſtern im Bürgergarten in Schidlitz zum Beſten der 
Feriencolonien ein Sommervergnügen veranſtaltet, das 
ebenfalls ein großes Publikum nach dem ſchattigen 
Garten gezogen hatte. Außer Concertmufik war für 
Kinder beluſtigung und Damenſpiele reichlich geſorgt. 
Abends fand eine Fackelpolonaiſe ſtatt und zum Schluß 
wurde ein Feuerwerk abgebrannt. 

Der alte Danziger Kriegerverein halle das 
Witthe'ſche Etabliſſement in Jäſchkenthal zu feinem 
Sommerjeft auserwählt. Die eilig war eben; 
falls eine recht große, und das Zeit, das mit einem 
Feuerwerk endete, fiel zu aller Theilnehmer Befriedi⸗ 
gung aus. 

ie Lan rer Neſſouree hatte geftern einen Aus 

nn Sen — und ſich dort in dem Garten- 

Pokale des Herrn Marſchalm „zum Karlsberge“ ein 
Rendezvous gegeben. 

Das Sommerfeſt des Bildungsvereins, welches, wie 
bereits mitgetheilt, im Kleinhammer - Park gefeiert 
wurde, war gleichfalls recht gut beſucht. Nachdem der 
Vorſitzende — Lehrer Richter die Mitglieder und 
Gäſte begrüßt und die Bedeutung der Geſelligkeit her- 
vorgehoben hatte, begannen die Spiele, an denen 
die Kinder, ſpäter die Erwachſenen ſich betheiligten. 
Dann trug der gemiſchte Geſangeschor unter der Ceitung 
des Herrn Muſiklehrers Jankewitz mehrere Lieder 
vor. Als es Abend geworden war, wurde der Garten 
illuminirt und unter dem Jubel der Kinder ſtiegen 
mehrere Luftballons in die Höhe. Den Schluß des 
Feſles bildete ein Tamhränzchen in der Veranda. 

Unter ſehr reger Betheiligung ſeiner Mitglieder = 
vieler Gäſte feierte der Berein „Fahne“, der a — 
werker des Maſchinenbau-Neſſerte ber * — 


f ein 15. 
geftern im ase egg ee ine-Oberbaurath 


kn ee Bieske und Gemahlin bei- 


wohnte. Goncertmufik der Kapelle des Infanterie - 
Regiments Nr. 128 wechſelte mit Geſangsvocträge der 
unter der Leitung des Herrn Brandſtäter fiehenden 
Liedertafel ab. Der aus eima 80 Sängern beſtehende 
Chor trug mehrere Werke u. 4. „Die Ehre Gottes in 
der Natur““ von Beethoven, den Feſtmarſch „Dater - 
landsfänger“ recht wirkungsvoll vor. Abends war der 


Garten illuminirt. 
Der Militär-Berein hatte am Sonnabend im Caf6 


| in Sommerfeſt veranftaltet, 
— 1 — * —.— Der Garten war durch 


äbli ü und abends glänzend 
unzählige Flaggen geidhmücht Damen und Kinder 


iluminirt. Die Mitglieder, deren n 
vergnügten ſich a Prämienſchießen und ſonſtigen 
Spielen. Abends wurde ein Feuerwerk 1 

„ (Meue Telegraphenanſtalt.] In Rapend erf, 
Kreis ür, gelland⸗ A eine mit der Orts-Poftanftalt 
vereinigte Telegraphen-Betriebsſtelle mit beſchränktem 

di offnet worden. 

9 Geſtern fand, wie wir bereits 
mittheilten, ein Brieftauben Wettflug von Warlubien 
nach hierher bezw. 3oppot ſtatt. Das Reſultat hönnen 
wir nicht mittheilen, da daſſelbe von den Schiebs 
richtern bei Schluß unſerer Kedaction noch nian feit- 


een ber Weſterplatte.] Das am Sonnabend 


terplatte abgehaltene Gartenjohannisfeft, 
— — Daterländiſchen Frauenpereln 
irt wa 
3 in den 5 hatten auch 
dieſes Mal die unermüdlichen Kan g 
— geübten Damen eine 1.— The: 
üeberraſchungen geschaffen. Da lab den perlenden 
heiten im Coſtüm feuriger Südländerinnen Aelplerin zur 
Sect credenjen; hier winkte eine 5 0 mand das 
„Fernſicht in die Alpen“; dort wie vi vertheilten 
Schützenlieſel, und niedliche Bauernmäden 2 felbuden 
Gewinne an die „Glücklichen“ in den Er eie ein 
und anderen Pavillons. Den Beſchluß bilde tei 
Fackelzug von mehr als 50 Kindern unter mützen 
der Muſikhapelle. Es war iroh rn bis dann 
Beſuches ein recht reges Leben und Zrei derſtummten 
die Klänge der Muſin draußen im Garten De m Tanze 
und aus dem Kurſaale die anderen Weiſen = die erſte 
lockten, denn dort drinnen fand am Aben leichfalls 
Reunion im iefer Gaijon u 2 . 
nicht an Freude und Lebenslu “ar . 
2 [Hevarie.} Der, wie gemeldet, neulich —— 8 
Zuſammenſtoß mit dem ſengliſchen Den eee ift 
deſchädigte Danziger Dampfer „A. W. Kaſe 


in Helſingor ins Dock gegangen. Wie von dort der 
„Oſiſeeztg.“ gemeldet wird, muß der Vorſteven er- 
neuert werden. Don dem Vertreter der Rhederei des 
Dampfers „Innemoor“ iſt nach derſelben Quelle gegen 
den „A. W. Kafemann“ eine Kavarieforderung von 
20 000 Kronen angemeldet worden. 

[Polizeibericht für den 11. und 12. Juli.] Der- 
aftet: 21 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Dieb- 
hohe: 3 Perjonen wegen Körperverletzung, 2 Per- 
fonen wegen Unfugs, 2 Perſonen wegen Widerſtandes, 
5 Perſonen wegen Trunkenheit. 1 Perſon wegen Zech⸗ 
prellerei, 2 Bettler, 2 Obdachloſe. — Gefunden: 1 
Portemonnaie mit Inhalt, 1 Kinderſchuh, 1 Quittungs- 
karte des Arbeiters Johann Klinkuſch, abzuholen aus 
dem Fundbureau der königl. Polizeidirection, 1 goldene 
Broſche, abzuholen von Frl. Ella Fuhrmann, Gr. Berg- 
gaſſe 4, 1 ſchwarzer Regenihirm, abzuholen aus dem 
Polizei-Revier-Bureau, Goldſchmiedegaſſe 7. — Ber- 
loren: 1 goldene Damenuhr mit kurzer Kette, Kreuz. 
Herz und Anker, abzugeben im Fundbureau der hgl. 
Polizei- Direction. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


Zoppot, 12. Juli. In recht greller Weiſe machte 
fie an 2 geſtrigen Sonntag die hieſige Kirchennoth 
bemerkbar, nachdem alle Bänke und Gänge von An- 
dächtigen dicht beſetzt waren, wurden felbit die Altar- 
fiufen benutzt, fo daß kaum Naum blieb für den Weg 
des Predigers, trotzdem mußten doch noch Diele an 
der Kirchenthüre umkehren, die nicht einmal mehr 
einen Stehplatz fanden. Um dieſem Uebelſtande nun in 
etwas abzuhelfen, werden von jetzt ab wieder die 
Goitesdienfte am Mittwoch Dormittag eingeführt. — 
Eine dankenswerthe Neuerung hat der hieſige Ver- 
ſchönerungsverein dieſen Sommer geſchaffen durch 
die Aufftellung von fünf Bänken am Herbertsweg. 
Der fteile noch ſchattenloſe Weg iſt ja mützſam zu er- 
ſteigen, um fo mehr belohnt aber oben die herrliche 
Kusſicht, die man nun bequem ſitzend genießen kann. 

-e. Zoppot, 12. Juli. Die über die zur J. Deromski- 
ſchen Concursmaſſe gehörige Schneidemühle in Kielau 
eingeleitete Zwangsverſteigerung iſt aufgehoben und 
das Mühlengrundſtück vorher durch Vermittelung des 
Concursverwalters von Herrn Gonſiorowski für den 
Preis von 23 500 Mh. käuflich erworben. 

* [Der Minifter des Innern in Oftpreußen.] 
Der Miniſter des Innern, Freiherr v. d. Recke, 
welcher ſich von Proſtken nach Theerbude begeben 
hatte, beſichtigte dort das kaiſerliche Jagdſchloß, 
ſowie die Hubertus-Rapelle und die in unmittel- 
barer Nähe gelegene Königshöhe mit dem herr ⸗ 
lichen Ausſichtsthurm. Bon bier ſetzten die Herren 
am Donnerstag die Inſpectionsreiſe nach Endt- 
kuhnen fort. Dort wurde die Beſichtigung des 
Grenzüberganges, der Controlſtation, der Kirche, 
des neuen Pfarrhausbaues, des Zollreviſions⸗ 
ſaales und des Paßbureaus vorgenommen. Dar- 
auf wurden Stallupönnen und Pillgallen beſucht. 
Am Sonnabend Mittag langte der Miniſter mit 
dem Dampfer in Cranzbeek. dann per Bahn in 
Cranz und Königsberg an. Der Minifter unter ⸗ 
nahm dort eine Wagenfahrt die Kufenchauſſee 
entlang zur Orientirung über die längs dem 
Pregel entſtandenen Fabrik- und Handels- 
etabliſſements, beſichtigte die Dienſtwohnung des 
Regierungspräfidenten im Schloſſe, in welcher er 
feiner Zeit als Königsberger Reglerungspräſident 
ſelbſt gewohnt hat, nahm einige Sehenswürdig⸗ 
keiten der Stadt in Augenſchein und fuhr Nach⸗ 
mittags nach Breslau. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Landwirthſchaftliches. 


Letzte Telegramme. 


Zur Eiſenbahnkataſtrophe bei Gjentoſte. 

Kopenhagen, 12. Juli, Die amtliche Unter⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß bei dem Zugzuſammen⸗ 
ſtoß bei Gjentofte (cf. Telegramm auf der erſten 
Seite), darunter 9 Kinder um's Ceben genommen 
find. 5 ftarben auf dem Trans port, mehrere Todes · 
fälle kamen in den Krankenhäuſern vor. Im Per- 
ſonenzug waren viele Mitglieder der focialdemo- 
kratiſchen Wählervereine in Kopenhagen, welche 
einen Ausflug unternommen hatten. Die meiſten 
Opfer gehören dieſen Vereinen an. Es ſpielten fi 
berzjerreiende Scenen ad vor dem Johannis- 
fift, wohin die Leichen gebracht wurden, und vor 
den Arankenhäufern unter den Angehörigen, 
welche vermißte Freunde und Derwandte ſuchten. 


Paris, 12. Jull. Der ſoclale Abgeordnete 
Coutant wird unter Hinweis auf die rufſiſche 
Meije des Präfidenten Saure nach Petersburg 
einen Antrag auf Erlaß einer allgemeinen 
Amneſtie einbringen. 

Paris, 12. Jul, In den Werkſtätten der 
Wagenarbeiter-Genoſſenſchaft brach Nachts eln 
Schadenfeuer aus, welches das Etabiſſement faſt 
völlig einäſcherte. 60 Wagen ſind verbrannt. Der 
Schaden beträgt eine Million Francs. Zwei der 
Brandlegung verdächüge Perſonen find verhaftet, 


Don der Marme. 
Kiel, 10. Juli, Heute iſt auf der biefigen, 
der Firma Krupp gehörigen Germania - Werft das 


der beiden neuen Torpedoboote vom 


Stapel gelaufen, welche dem genannten Schiffbau · 
Etabliſſement ſeitens der deuiſchen Marine-Ber- 
waltung zur Bauausführung übertragen worden 
find. Das Fahrzeug gehört zu der Serie von acht 
Torpedobooten, für welche der Reichstag, ein- 
ſchließlich der Koſten für Armirung und Probe- 
fahrten, die Seſammtſumme von 3 472 000 Mk. 
bewilligt hat, und iſt deshalb von beſonderem 
Intereſſe, weil es, von einigen umulänglichen 
Derſuchsbooten abgeſehen, das erſte Torpedoboot 
der deutſchen Marine iſt, welches nicht auf der 
Schichau- Werft hergeſtellt worden iſt. Das 
Fahrzeug, zu deſſen Kerſtellung ausſchließ⸗ 
lich inländiſches Material verwendet werden 
durfte, iſt aus dem durch Zefligkeit und 
Dehnbarkeit ſich auszeichnenden Nicelftahl erbaut 
und hat, um die Fahrgeſchwindigkeit zu erhöhen, 
ſowohl eine von derjenigen der früheren Torpedo - 
boote etwas abweichende Form, als auch eine 
teiftungsfähigere Maſchine erhalten. Für die 


Nachmittag auf den 
haltenden Perſonenzug 93 aufgefahren. 


Dampfipenung hat die Germania-Merft Waſſer⸗ 
rohrkeſſel moderner Conſtruction gewählt, während 
die Schichau-Werft, welcher die übrigen ſechs von 
den acht neuen Booten übertragen ſind, das 
Syſtem der Cocomotiokefjel verwendet. 

Gelegentlich der Beſichtigung des auf hiefiger 
Raiſerlicher Werft in Bau begriffenen erſien 
deutſchen Panzerkreuzers erſter Klaſſe „Erſatz 
Leipzig“ ſeitens des Kaiſers hat derſelbe die Ab- 
ſicht kundgegeben, perſönlich dem im September 
d. J. ſtattfindenden Stapellauf dieſes ſtolzen 
Schiffes beizuwohnen. der Kreuzer hat ein 
Deplacement von 10 650 Tons und Maſchinen oon 
14 000 Pferdekräften, durch welche eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 19 Knoten in der Stunde er- 
zielt werden ſoll. 

* Lauf telegraphifher Meldung an das Ober- 
commando der Marine iſt die Fregatte „Stein“ am 
9. Juli in Bergen angekommen und beabſichtigt, am 
14. Juli nach Stornoway (Hebriden) in See zu gehen. 

Den deutſchen Kriegsſchiffen, die in's Ausland 
gehen, wird für die Folge mit der Zropenausrüftung 
zugleich ein Farbftoff zum Dunheljärben je eines 
Arbeitsanzuges der Mannſchaften des Landungscorps 
mitgegeben werden. Der Zweck des ZJärbens ıft, bei 
Landungsegpeditionen in den Tropen, beſonders im 
Buſchzriege, dem Arbeitsanzug eine den Träger 
möglichſt verbergende Farbe zu geben. Der Farbſtoff 
wird in der Weiſe hergeſtellt, daß Cichorie mit See⸗ 
waſſer gekocht und dann der erkalteten Flüſſigkeit 
reines Chlorophyll zugeſetzt wird. Betreffs der Wieder ⸗ 
entfernung des Jarbftoffes aus den Anzügen iſt eine 
Inſtruction erlaſſen worden. 


Standesamt vom 12. Zuli. 

Geburten: Zimmerpolier Wilhelm Chall, T. — 
Arbeiter Karl Mager, T. — Arbeiter Albrecht 
Potrnkus, T. — Schiffseigner Johann Droszkowski, ©. 
— Feuerwehrmann Adolf Janowski, S. — Arbeiter 
Ferdinand Hauke, S. — Poſtaſſiſtent Max Tetzlaff, T. 
— Schneidergeſelle Auguſt Cabus, T. — Maurergeſelle 
Guftan Jaſchinshi, T. — Arbeiter Andreas Amborft, S. 
— Schneidergeſelle Erdmann Langnau, T. — Arbeiter 
Auguſt Totzki, T. — Tiſchlergeſelle Anton Bokowski, S. 
— Dialergehilje Adalbert Palubitzki. S. — Arbeiter 
Julius Liedke, T. — Malergehilfe Karl Gieſe, T. 

Aufgebote: Schuhmachergeſelle Friedrich Johannes 
Gulikki und Bertha Thereſe Weſſerling, beide zu 
Zoppot. — Schuhmachergeſelle Anton Lange und 
Pauline Ida Polex, beide hier. — Apothekenbeſitzer 
Dr. phil. Moritz Lewſchinski ju Leſſen und Cäcilie 
Anker hier. — Malergehilfe Wilhelm Karl Knorr und 
Maria Johanna Louiſe Beer, beide hier. — Maſchinen⸗ 
und Schloſſergeſelle Johannes Adalbert Nobert Link 
und Clara Marie Ringe, beide hier. 

Heirathen: Geprüfter Cocomotivheijer Wilhelm 
Zelms-Marienburg und Bianca Keinrichsdorff hier. — 
Schuhmachermeiſter Johann Zielinski zu Güttland und 
Anna Zels hier. — Seefahrer Franz Warnowski und 
Florentine Weichbrodt, geb. Gorski, beide hier. — 
Arbeiter Johann Gruba-Saspe und Auguſtine Pokrifke 
hier. — Feuerwehrmann Adolf Janowski und Marga⸗ 
reihe Peters, beide hier. 

Todesfälle: T. d. Zimmergeſellen Johann Nöther, 

N. — Z d. Arbeiters Friedrich Zander, 4 M. — 
S. d. Gaſtwirths Wilhelm Brandt, 5 m. — T. d. 
Kaufmanns Albert Burandt. 4 W. — T. d. Tiſchler - 
geſellen Ernſt Lietzau, 6 W. — T. d. Schloſſergeſellen 
Franz Klein, 9 N. — T. d. Arbeiters Leo v. Koitka, 
Br N. — Malergeſelle Albert Schibat, 37 J. — Wittwe 
Emilie Augufte Couiſe Borowski, geb. Sell, 88 J. 5 M. — 
S. d. Schuhmachergeſellen Paul Nikaelski, 3 W. — 
S. d. Arbeiters Auguft Sowitzki, 4 N. — T. d. Land- 
wirths Guſtav Baltruſchat, 3 W. — T. d. verftorbenen 


Arbeiters Theodor Diumann, 3 J. 1 N. — Hoſpitalit 


Robert Klafft, 80 3. — Arbeiter Augufi Wilhelm 
Steffan, 67 3. — Wittwe Anna Wohlert, geb. Ebis, 
87 J. — Unehel.: 1 T. 


Vermiſchtes. 
Kaſſel, 11. Sul, Der Schnellzug 55 iſt heute 
vor dem MNain-Meſer-Block 


Perfonen wurden getödtet, zehn größtentheils 
ſchwer verwundet. Zwei Perſonenwagen und ein 
Poſtwagen ſind zertrümmert. 

Mühlhauſen i. Th., 12. Jull. (Tel) Heute 
frũh Uhr brach in dem Waarenlager der 
Baumwollenwaarenfabrik der Gebrüder VBuſch 
ein Brand aus. Der dadurch verurſachte Schaden 
wird auf 2 Mill. Mh. geſchätzt. 

Bologna, 6. Juli. [Mord und Gelbftmord.] 
In der Wohnung des bekannten Opernſängers 
Ettore Borelli fpielte ſich geſtern ein blutiges 
Drama ab. Borelli hai eine ſchöne, achtzehn 
jährige Tochter Namens Emma, in die ſich der 
neunzehnjährige Polntehniker Giovanni Mazzoni 
ſterblich verliebt hatte. Die Signorina mochte 
aber von ihrem Anbeter nichts wiſſen, zumal er 
an das Heirathen ja noch nicht im entfernteften 
denken konnte. Don der Kälte feiner Ange- 
beteten aufs höchſte erbittert, deſchloß der heiß⸗ 
blütige Jüngling eine Entſcheldung zu erzwingen. 
Er drang geſtern Nachmutag in die Wohnung 
feiner Geliebten ein, nachdem er fi vergewiſſert 
hatte, daß ihr Dater nicht zu Haufe fe, „Lieben 
Sie mich, Emma? Ja oder Nein!” — „Nein!“ 
antwortete das Mädchen. Im nächſten Augen- 
blick ſchoß ihr Mazoni eine Rugel in's Herz und 
zerſchmetterte dann ſich ſelber durch einen zweiten 
u den Schädel. Beide waren auf der Stelle 
0 

Warſchau, 10. Juli. In einer Dorſtadt von 
Kielce hat in Folge der Unvorfichtigheit eines 
Kaufmanns eine Benzin-Erplofion ftattgefunden, 
durch welche fünf Perſonen getödtet und neun 
ſchwer verletzt worden ſind. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Stockholm, 8. Juli. König Oskar iſt gelegent- 
lich ſeines Jubiläums auch von der Wiener 
Univerfität zum Ehrendoctor ernannt worden, 
und zwar einſtimmig für alle Facultäten. Dies ift 
eine Ehrung, wie fie bisher noch keinem zu Theil 
wurde und die durch ein kaiserliches Decret be- 
ftätigt werden muß. Die Wiener Univerſität be- 
abſichtigt aus dieſem Anlaß eine Abordnung an 
König Oskar zu ſenden. Die Univerſität von 
Bologna, die älteſte in Europa, wird ihn eben ⸗ 
falls zum Ehrendoctor ernennen, was die Uni- 
verfität von Rom ſchon gethan hat und worin 
noch andere folgen. Kein König hat bisher von 
wiſſenſchaftlicher Seite jo großartige Ehrungen 
empfangen. 

P yd APTTTTTTbTbTbTbTbTbb ETAITTEEETR 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Montag, den 12. Juli 1897. 


Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 


Derkäufer vergütet. 
f NE ia 
nd. hochbunt und wei — Gr. 1 
159 M bezahlt. s 2 
tranſito bunt 726—756 Gr. 119—1221/, u bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 


Erbſen 


Factorei-Provifion uſancemäßſig vom Käufer an den 


grobkörnig 738—762 Gr. 111½—110 M bez. 
ert: per Tonne den 1000 Kilogt. tranſito große 
650—689 Gr. 83—85 M bez. 
der Tonne von 1000 Kilogr. frnnfito 
weiße 90 M bez., Dictoria- 102½ M bez. 
Rübjen per Tonne von 1000 Aılogr. inländ. Winter- 
238—240 M bez., tranſito Winter- 220 M bez. 
Kleie per 50 Ailosr. Weizen- 3,25 M bez., Roggen ⸗ 
3,55—3,671/, M bez. 
Der Vorſtand der Produeten-Börſe. 


Danzig / 12. Zuli. 


Setreidemarkt. (S. v. Morftein) Wetter: Trübe. 
Temperatur + 150%, Wind: W. 
Weisen in ruhiger Tendenz bei etwas abge- 


ſchwächten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen 
weiß 745 Gr. 157½ M, 766 Gr. 159 M, hellbunt 
leicht bezogen 761 Sr. 151 M, vorgeſtern iſt irr- 
thümlich 756 Gr. Weizen 166 M ftatt 160 M notirt, 
für poln. zum Tranſit bunt 726 Gr. 119 Al, autbunt 
750 Gr. nnd 756 Gr. 122½ M, hellbunt 745 Gr. 122 
A per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 738 Gr. 
11½ M. 756 u. 762 Gr. 110 M. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum 
Tranſit große 680 Gr. 83 M, ferner ab Speicher große 
650. 656, 665, 674, 683 nnd 689 Gr. 85 M per Tonne. 
— Erbien ruſſiſche zum Tranſit abfallende Victoria - 
90, 102½ A per Tonne bezahlt, — Nübſen inländ. 
238, 240 Al, polniſcher zum Zranfit 220 M per Tonne 
gehandelt. — Weizenkleie feine 3,75 M per 50 Kilogr. 
bei, — Roggenkleie 3,55, 3,60, 3,65, 3,67½ MN 
8 hr Er is = 5 Spiritus unverändert. 

ontingentirter loco 60, ez, ni ingentirte 
Loco 40,50 l bey 3, nicht contingentirter 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 12. Juli. 
Ers. v. 10. Ers. v. 10. 
Spiritusloco] 42,00] 41,90] 1880 Ruffen 103,30 103,75 
— — — 14% innere 
— — — ] ruſſ. Anl. 94 66,75 66,75 
Petroleum Türk. Adm. - 
per 200 Pfd. — — Anleihe .. 92,00 92,00 
4% Reichs- f. 103,90 103,90] 5% Mexikan.] 94,90 94,90 
3½ % do. 104,10 104,0016% do. 9930 99,20 
32 do. 97.750 87.750 5 7 Anat. Pr.] 80,00 92,00 
2% Conſols 103,90 103,00) Oſtpr. Güdb.- 
3½ do. 104,10 104,10 Actien... | 96,50 96,50 
do. | 98,20) 98,10) Franzof. ult. 149,25 150,20 
3½ % weſtpr Dortmund- 
Pfandbr.. 100,40 100,500 Gronau-Act.| 172,75 173,00 
do. neue 100,0 100,20 Marienburg - 
32 weſtpr. Mlawhk. A. 83,30 83,75 
Piandbr.. | 93,80) 94,00 do. S. -P. 121,75 121,75 


116,80 116,60 
11325 112,50 


1 1 
160,90| 161,00 
267,75| 266,50 
190,50 190,25 
436,00) 433,00 
170,45! 170,40 


216,10 216,30 
— | 20,36 


Bank — — 

Deutſche Bk. 209,50 208,00] Alg. Elekt. G. 
Disc.-Com. „40 206,20) Darz. Pap.-3. 
Dresd. Bank 161.80 161,80 Gr. B. Pferdb. 


5 F ital. Rent.] 94,60] 94,50 Caſſa 
3% ital. gar. London kurz 
Eiſenb.-Ob.] 57,80 57,80) Condon lang] = 20,30 
4% öft. Gldr.] 104,70 104,75 Marſchau.. — 1216,00 
Irm. Gold. Peters b. Rur 215,80 216,05 
YRente 1894| 89,80 89.600 Peters b. lang“ = 218,90 
4% ung. dr. 104,30 104,40 

Privatdiscont 2%. Tendenz: ſeſt. 


Berlin, 12. Juli. 


Aetien, von Bahnen italieniſch 

se. Kanada 
eigend, Fonds 

ftill aber feſt. In zweiter Börſenſtunde bei ſtillem Ge- 


14. Juli zur erſten Notiz. 


Spiritus. 

Königsberg, 12. Juli. (Tel.) ze. von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10 Eiter ohne Jaß: 
Juli, loco, nicht contingentirt 41,10 M, Juli nicht 
contingentirt 41,00 M, Auguſt nicht contingentirt 
41,10 M, Septbr. nicht contingentirt 41,30 M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 12. Juli. 


Stationen. 


ullaghmore 
Aberdeen 
Ehriftianfund 
Kopenhagen 
Stockholm 


8 
etersburg 
Moskau 
EorkQueenstomn| 769 O88 heiter 
Cherbourg 768 O wolkig 
Helder 772 N J bedecht 
Syit 271 |RRD I beiter 
Hamburg 770 N 1 wolkenlos 
Swinemünde 769 INND J heiter 
Neufahrwaſſer 766 N 6 bedecht 
Memel 764 |RND 2 wolkig 

aris 

ünſter — | — — — — 
Karisruhe 767 N 5 [wolkenlos] 16 
Wies baden 768 IND 4 wolkenlos 15 
München 7168 |0 Le 16 
Chemnitz 770 ſtil — bedeckt 11 
Berlin 769 |RRD I heiter 16 
Wien 767 IND 2 bedecht 15 
Breslau 168 [xm 3 bedeckt 14 
Il d' Air — — m — — 
Nizza 7612 2 heiter 27 
Zrieft 763 NRO A wolkenlos 23 


Scala für die Windſtarke: 1=leifer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch. 9 Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Uederſicht der Witterung. 

Das Kochdruckgebiet hat ſich über Skandinavien aus- 
gebreitet und bedeckt ganz Europa, mit Ausnahme des 
Südens und Südoſtens, am höchſten iſt der Luftdruck 
über der Nordſee und Südnorwegen. Bei ſchwachen 
bis friſchen nordöſtlichen Winden iſt das Wetter in 
Deutſchland kühl und heiter, außer an der öſtlichen 
Oſiſee, wo bei ſtarken nördlichen Winden trübe Mitte- 
rung herrſcht, nur Königsberg hatte etwas Regen; 
Sortdauer des heiteren Wetters, Erwärmung wahr⸗ 
ſcheinlich. 
— — — — — 

Meieorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


2 2 m Therm. f 

8 8 —2 Celsius. Wind und Wetter. 

D 
. 7 1 wo 

Bl 786 i en Er 

N 1. 2 Miele. d. bes Tohalen Ind Prengel gebetet. 


2 ell und den übrigen red Ri - 
2 Alein, in Danzig eclenellen Inhalt, owie den Iujeratenkkeäbt 


2 nr 
” u Mys⸗pline, Naps⸗Pläut, 


Englische Kouveautes Vagen⸗Pläne 


empfehlen für die Re in reichhaltiger Auswahl 
zu billigsten Preisen. 


Lustre, leinene Anzugstojfe, Gommer-Pferdedechen 


Hermann Korsch, 


Damenfriſeur, 


Milchkannengaſſe Nr. 24. 


Spetialität in Damen⸗ und Stirnfriſuren. 


2 1225 Derrücken, Scheitel, 
oupets, Cbhignons, Einlagen ie. ic. 
Zwei Mal prämiirt mit dem (14273 


ersten Preis 


Internationales Concurrenz-Damenfriſiren Mannheim 1892. 


und 


. fehlen (15718 
P: ih- N esten. in größter . lehr billigen Preiſen SE nn 
jedem Plate ift der TEE meiner neuelten,in allen 
@ se ＋ Rat. ＋ ann Er tmann 9 Perle 0 tz 28 5 a he W. 8 icht 
0 12 \ / m wi aabes elaſtiſche agen-Zugvorr ung, 
ar 4 9 Naabes ſelbſtthätige Wagenbremſe, 


verbunden mit elaſtiſcher Zugvorrichtung, 


[Naabes Wagen- u. Laftenheber „Unicum“ 
zu vergeben. (15689 


Eulm, Weſtpreußſen. 


Danzig, Langgasse No. 67, 23, 25, 26 Holzmarkt 23, 25, 26. 
vormals F. W. Puttkammer. 
Muster- und Waaren-Sendungen franco. 


Familien Nach richten.! 


ie glückliche Geburt u In den Gtallungen 
eines 23 55 Mübchens | Grtro-Fahrten auf See 3 a des 2 00 Mi Ve at Sir gen. . 1 
A a ide andes Victoria -Hötel, ahlijenent an dunner 


Bertha, geb. Großnick. 


ee te 
SBS 


Nach Drhöft mit Landen daſelbſt 


am Dienſtag, den 13. Juli. Abfahrt Frauenthor 3, Weſter⸗ 
805 3½, Zoppot 4½, Drhöft 7 Uhr. Fahrpreis 1.—. Kinder 


Schulſtraße, 
Für Aus- und Einbooten 25 3 pro Perſon extra. 
einzigen Tochter Bertha 


fteben vom heutigen Tage an eine Anzahl 
mit dem Lehrer Herrn Abendfahrt auf dem Meere 


} 

Y gut gerittener eleganter 
N Walter Hamann beehre =. ir 1 von Adlershorſt, Gdingen und 851 am * 

} 

\ 


Dienstag, den 13. Juli 1897: 


Großes Extra-Concert 


ausgeführt von aa sanıen Kapelle en Sub Artillerie-Regiments 
inderfin Pomm.) 
unter Leitung des Königl. Muſtnbirigenten Hrn. Ad. Pirchen. 


Anfang 6 Uhr. Entree 25 3. Kinder frei. 
Paſſepartouts haben Giltigkeit, 


Die Verlobung meiner 


: ; t 4. Juli, und am Donnerftag i 2 
ze 8 3 „Drei e“, WMufikquartett 23 Bord. fahrt: 
e s Frauenthor 7 Uhr, Weſterplatte 147 Zoppot 8!/a Uhr. Kücnkunfi 
Danzig, im Juli 1897. Danzig ca. 11½ Uhr. Fahrpreis M 1,50, Kinder 1.— 
Kgl. Obermeiſterwittwe — TTRETTR 


Auguste Stolle, 0 Nach Puig 3 3 
n weer, etz gr ö ue e ME Damen und Herren zun Austeiten e e eee 
. ——— —— is ML 1.50, Kin der b. ise Müterung ub ruhiger „ . dur gefättigen Benutzung. f Ge bi de 1 e 7 ae) , .. 
: Meere ren She — Re me 2 RT SERIE ge N: je an Roc i PER “ 3 Aae. 2 Thomas. 
ae e „ ene 
8 n Elle ame 4. ö. d. „Saul d. Mirgareige” Seine 


im Alter von 17 Tagen. Elegante wie einfache 


R. Schultze, 


8 III. Theil. 
Die trauernden Eltern 8 RER 9. „Grubenlichter-Walier“ aus d. Voi. „Der Ober- 
Gruft, Miran und Frau Trauer -Kleider i Gtaflefter und Reitlehrer des Clbinger Reit: E. 40 Heft, os. zeaninanme 2 Fu 
Grebinerſeld, 12. Ju 1857. 8 in grosser Auswahl, Dereins. 15692 11. and Rundihau”, Potpourri . . Fatann. 
2 auch für Kinder in allen Grössen, 2 12. Martha- Pola .... Firchow. 
* 


aass, 


empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 


Ad. Zitzlafl, 1 5 


10 Wollwebergasse 10, 
eg en rn Grosses Lager von Trauer - Stoffen 8 num Gellinoffenpreit. (1581 
guter Dater, Ghmieger- d sämmtlich di Besätzen. 5 sum Gelbithoite era 5 
und Großvater, 3 — ken 5 * 3 N e heile Begenschi 888 Freundſchaftlicher Garten. 
Schwager, ber Jaunans RT 2 ’ ae DR mp nig billig. Reue Bezüge Täglich: 
\ n 


Herrmann Lendorf, n M d eee me 3 
id. um Mille Theil N en rosse Specialitäten-Vorstellun 
Ba AM n d ge ae Beten, fe e e 


IV. Theil. 

. Cjarbas a. d. Op. „„Der Geilt des Wolewoden“ Grohmann. 
„Es liegt eine Krone im grünen Rhein“, Lied Hill. 
Aubade printaniere (Frühlingsftändhen) „Lacombe. 
16. Wilhelms-Marſch h Herrmann. 


60. Lebensjahre mein innigft 


Schnellste An 
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Danzig, 12. Juli. 


+ 5 d Fechtverein.] Sonnabend Nacht 
Br ai A, 5 25 Fechtverein eine Nachtturn⸗ 
fahrt in die Dlivaer Wälder, an der ſich etwa 36 Theil- 
nehmer betheiligten. Gegen 11 uhr wurde von Danzig 
abmarſchirt, dann ging es in der herrlichen Sommer. 
nacht durch die Wälder auf Fußpladen, bis dann bei 
Oliva der Sonnenaufgang beobachtet werden konnte. 
Nach einem erfriſchenden Bad in der See bei Glettkau 
traten die Turner theils zu Fuß, theils per Bahn den 
Heimweg an. 

£ [Ber Verband der Bemeindebeamten für bie 
Provinz Weſtpreußen] hielt am geſtrigen Tage in 
den oberen Räumen der Gambrinushalle feine erſte 
General-Verſammlung ab. Der Saal war durch den 
hieſigen Ortsverband mit Fahnen feſtlich geſchmücht 
und mit einem Pflanzenarrangement, in deſſen Mitte 
ſich die Kaiſerbüſte befand, verſehen worden. Aus 
beinahe allen Städten der Provinz waren Vertreter 
anweſend. Der bisherige Vorſitzende, Gtadthaffen- 
Rendant Kiewitt- Dt. Krone, welcher fein Amt wegen 
andauernder Krankheit niederlegte, eröffnete um 
10 Uhr die Sitzung. Nach Erledigung einiger auf der 
Tagesordnung ſtehender Punkte wurde zur Neuwahl 
des VDorſtandes des Provinzialverbandes geſchritten. 
Es wurden gewählt: als Vorſitzender Cafarettz-Ober⸗ 
inſpector Herr Witzke zu Danzig, zu deſſen Stell- 
vertreter Stadtſecretär Schmidt ju Danzig. als 
Schriftführer Magiftrats - Bureauaj ftent Bönig iu 
Danzig, zu deſſen Stellvertreter agiftrats-Bureau- 
aſſiſtent Böhm zu Dirfhau, als Schahmeiſter Stadt- 
kaſſen-Rendant Rettig in Marienwerder, ju deſſen 
Stellvertreter Stadtſecretär Bogujat in Marien- 
werder, zu Beiſitzern die Herren Rendanten Pul- 
komski aus Zrenftabt und Andritzki aus Tiegen - 
hof. Zu Rechnungsprüfern wurden zwei Mitglieder 
des Ortsverbandes Thorn gewählt. Die nächſtjährige 
General -VDerſammlung ſoll in Dirſchau ſtattfinden. 
Nach Schluß der Verſammlung erfreute der Gefang- 
verein die Anweſenden durch mehrere exact vor- 
getragene Geſänge. Nachmittags wurden Ausflüge 
nach Dliwa und Zoppot unternommen. 

- funfall.] Am Sonnabend Abend gegen 8 Uhr 
wurde ein Arbeiter, der ſich auf der Aſchbrücke gegen 
das Brückengeländer gelehnt hatte, von epileptiſchen 
Krämpfen befallen und ſtürzte über daſſelbe hinweg in 
die Mottlau. Es wurde jedoch gleich von zwei 
Arbeitern aus dem Waſſer gezogen und, nachdem er 
wieder zu ſich gekommen war, in ſeine Wohnung 
geſchafft. 

I Perſonalien bei der Juſtiß. ! Derſetzt find: Der 
Landrichter v. Potrykowski in Schneibemühl an 
das Landgericht in Breslau und der Amtsrichter 
Schnieber in Inowrajlam an das Amtsgericht in 
Trebnitz. In der Liſte der Rechtsanwalte find gelöſcht: 
der Rechtsanwalt Juſtizrath ibawski in Nreugburg 
O.⸗Schl. bei dem Landgericht in Oppeln, der Rechts 
anwalt Neukirchner bei dem Amtsgericht in Tarnowit 
und der Rechtsanwalt Weber bei dem Amtsgericht in 
Molgaſt. In die Lifte der Rechtsanwalte find einge ⸗ 
tragen: der Rechtsanwalt Neukirchner aus Tarnowig 
bei dem Landgericht in Beuthen O.-Schl., der Gerichts 
Aſſeſſor Lehnert bei dem Amtsgericht und dem Land- 
gericht in Konitz. ; 

Der Gerichtsvollzieher Knauf in Carthaus iſt an 
das Amtsgericht in Marienburg verſetzt worden. 

[Feuer.] In der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag hatte unſere Feuerwehr einen unbedeutenden 
Schornſteinbrand in dem Haufe Hundegafle Nr. 113 zu 
bejeitigen und geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde 
ein geringfügiger Gardinenbrand im Haufe Hundegaſſe 
Nr. 83 von derſelben gelöſcht. 

[Veränderungen im Grundbeſitz. ] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Langfuhr Nr. 1 d. von den 
Obertelegraphen-Secretär Barthel'ſchen Eheleuten an 
den Kaufmann Wilhelm Machwitz für 41500 Mk.; 
Hühnerberg Nr. 14 bis 16 von dem Kaufmann Brenner 
an den Kaufmann Conrad Reuter für 92 300 Mh.; 
Kaninchenberg Nr. 9 von den Rentier Majurke'jchen 
Eheleuten in Oliva an die Lehrſchmiedemeiſter Lohſe'ſchen 
Eheleute für 66 500 Mk.; Heiligegeiſtgaſſe 77 von dem 
Kaufmann Köhn an die Wiktwe Harder, geb. Reywaldt, 
für 32 500 Mk.; Ziganhenberg Blatt 182 an die Frau 
Dr. Reimann, geb. Siſcher; Zigankenberg Blatt 183 an 
den Kaufmann Karl Ladewig; Bohnſach Blatt 82 und 
Blatt 96 an die Eigenthümer Koſſin'ſchen Eheleute. 
Zerner find die Grundſtüche: Kneipab Nr 7 und 8 
vertauſcht worden von den Sattler und Zapezier Neu- 
mann'ſchen Eheleuten an den Gutsbeſitzer Richard 
Fürfte zu Zulienthal (Kreis Carthaus) gegen das 
Grundſtüch Julienthal Blatt 1. Werth der Grundſtücke 
von Kneipab Nr. 7 und 8, 98 000 Mh., von Julienthal 
Blatt 1, 63000 Mk. 


Aus der Provinz. 

„ Oliva, 11. Juli. Einen genußreichen Abend 
bereiteten uns die „Leipfiger Sänger“ am Sonn- 
abend im Thierfeld'ſchen Hotel. Der neue Saal war 
dicht gefüllt und die vortreffliche Acuſtik deſſelben kam 
den Sängern ſehr zu ſtatten. Das Publikum nahm 
die Vorträge der Sänger mit lebhaftem Beifall auf 
und bereitwillig wurden von dieſen Einlagen zugegeben. 


Feuilleton. 


Nachdruck 
verboten.) 


Das goldene Herr. 
13) Novelle von E. Fahrow. 


eute war Fella in ungewohnter Aufregung. 
. le für Detlev und Mira kleine Ueber- 
raſchungen 55 einem Tiſchchen aufgebaut und 
unter dem großen Tannenbaum einen poetiſchen 
Sitz für ihre Freundin zurecht gemacht, als eine 
Art Gelegenheitsmacherin dabei hoffend, daß ſich 
heut Abend die beiden, deren Herzen ſeit einigen 
Wochen jo offenſichtlich einander entgegenſchlugen, 
„erklären“ würden. 

„Du, Hans“, ſagte fie, indem fie einen letzten 
prüfenden Blick über das Ganze warf, „glaubft 
du, daß fie ſich beute verloben? \ 5 

„Na!“ meinte der Rittmeifter_ u m 
einem hritifhen Blich auf den 4 ee 
Tanne, „bequem genug haft du's lic ide 5 
macht, du eigneſt dich eigentlich vorzug!! 

eirat eau.“ x 
3 ſagte fie. „Das ift auch en 
Stolz. Ihr Bären von Männern habt la — 
Ahnung, wie viel Feinheiten dazu gehören, ! 
paſſende Menſchen zuſammen zu e 

„Bei den unpaſſenden geht's wohl leich —— 

„Nein, — die pflegen ſchon gan allein zu 
ander zu kommen.“ 

„Weißt du, liebes Würmchen (der 2 
nannte ſeine Frau gewöhnlich mit dieſem 2 ar 
namen) ich an deiner Stelle würde doch £ 
— Hände davon * Die Geſchichte iſt do 
ein verdammtes Riſico.“ 3 

„Wieſo?“ rief Fella halb empört, „ Ich aan 
fie doch nicht gleich vor's Standesamt. 


neu erbauten Rennbahn. 


ſich der in Rummelsburg und Rügenwalde ein- 


Beilage zu Nr. 22664 der Danziger Zeitung. 


Montag, 12. Juli 1897 (abend- Ausgabe.) 


Steinhauer einſtimmig als Candidaten pro- 
clamirte und ein geſchloſſenes, einmüthiges Vor · 
gehen aller Liberalen zur Förderung dieſer aus. 
fihtsreihen Candidatur empfahl. Hochrufe auf 
den Abg. Rickert, den Candidaten Steinhauer 
und Vorſitzenden Kintze gaben der glänzenden 
Derfammiung einen wirkungsvollen Abſchluß. 

-tt- Bütow, 11. Juli. Heute fand hier eine 
auch vom Lande ſehr zahlreich deſuchte Derfamm- 
lung don Mitgliedern der freifinnigen Der 
einigung ſtatt. Zunächſt entwickelte Herr Stein- 
bauer in kurzer, gehaltvoller Anſprache fen 
Programm, Dann ſprach Herr Rickert in circa 
einſtündigem Vortrage über verſchiedene, jetzt im 
Bordergrunde der Erörterung ſtehende Ange- 
fegenbeiten der inneren Politik. Daran ſchloß 
ſich eine lebhafte Discuffion, an der die Herren 
Winkler aus Stettin (freiſ. Dolks partei), 
Steinhauer, Brandt, Abg. Rickert und 
Stadtrath Herr aus Bütow Theil nahmen. 
Letzterer empfahl namentlich warm die Candi⸗- 
datur des Herrn Steinhauer für den Wahlkreis 
Schlawe-Bütow-Rummelsburg, welche ſch ießlich 
mit allen gegen drei Stimmen angenommen 
wurde. 

Königsberg, 10. Juli. Der hier als kugel- 
ſicher erprobte Ghalkau - Panzer befindet ſich 
nach der „K. H. 31g.“ gegenwärtig auf Reilen, 
um von feinem Erfinder und dem Kunſtſchützen 
Weſtern dem Publikum vorgeführt zu werden. 
Gegenwärtig weilt Director Schalkau in Eſſen. 
wo ſeine Erfindung bei Krupp dem lebhafteſten 
Intereſſe begegnet iſt. Don dort begiebt ſich Herr 
Schalkau nach Frankreich und England. — Die 
hieſigen Socialdemokraten haben dieſer Tage 
eine größere Derjammlung über ihre etwaige 
Betheiligung an der nächſten Landtagswahl ver- 
handelt. Wie es den Anſchein hat, iſt bei der 
Majorität der hiefigen Socialdemokraten Neigung 
vorhanden, an der Landtagswahl theilzunehmen. 

Ein plötzlicher Tod ereilte am Sonnabend im Bade 
Kiſſingen den langjährigen Braumeiſter der Actien- 
brauerei Schönbuſch Heren Gſcheiter. Ein Schlagfluß 
ſezte dem Leben des im 57. Jahre ſtehenden Mannes. 
der erſt vor kurzem ſeine Thätigkeit aufgegeben hatte, 
ein raſches Ziel. der Verſtorbene war eine viel- 
bekannte und beliebte Perſönlichgeit. 

-rd- Aus dem Kreiſe Angerburg, 10. Juli. Ein 
Orkan hat den nördlichen Theil unſeres Kreiſes heim- 
geſucht. Namentlich iſt das Kirchſpiel Benkheim und 
das Remontedepot Sperling von demſelben hart be- 
troffen worden. Etwa um 5 Uhr erhob ſich daſelbſt 
eine gewaltige Windhofe, die in einer Breite von ca. 
1½ Aitom. mit ſolcher Gewalt dahin fegte, daß zahl- 
reihe Alleebäume in Stärke von über ½ Meter mitten 
hindurchgebrochen und eine weite Gireme hinweg 
getragen wurden. Eine beſonders arge Derwüſtung iſt 


Als die Vorſtellung gegen Mitternacht beendet war, 
ertönte von allen Seiten der Ruf: „Wiederkommen!“ 

W. Elbing, 11. Juli. Das Eintreffen der chineſiſchen 
Beamten aus Berlin und Petersburg zur Beſichtigung 
der Schichau'ſchen Werft und ber dortſelbſt gegen. 
wärtig im Bau begriffenen vier Torpedoboote iſt auf 
Dienskag verſchoben. Die hierſelbſt zur Beaufſichigung 
der Torpedobootsbauten weilenden vier chineſiſchen 
Militärs ſcheinen ſich hier recht wohl zu fühlen. Die 
Herren machen Ausflüge in unſere Umgegend und be- 
wegen ſich in unſerer Stadt ganz frei und wer den durch 
die Neugierde des Publikums nicht mehr fo beläſtigt, 
wie dies früher leider der Fall war. Die Söhne des 
Reiches der Mitte gewöhnen ſich auch bereits an unſer 
Bier, wenn es auch nur in geringen Quantitäten ge- 
noſſen wird. An den Sängerfeſttagen ſah man ſie auch 
wiederholt unter den Sängern. N 

v. Kahlberg, 11. Juli. Das ſehr ruhige Leben unſeres 
Badeortes fand geſtern eine Unterbrechung durch den 
Beſuch Danziger Offiziere. Auf dem Dampfer „Hecht“ 
trafen Nachmittags die Offiziere vom dritten Bataillon 
des Grenadier-Regiments Nr. 5 mit Begleitung der Regi- 
ments-Diufikkapelle ein. Dieſelben traten nach 8 Uhr 
die Rückfahrt an. Das Abboten geſtaltete ſich des 
hohen Seeganges wegen ziemlich ſchwierig und feſſelte 
die Aufmerkiamkeit des zahlreichen Publikums an der 
Strandhalle. der Beſuch unſeres Badeortes iſt in 
dieſem Jahre ſehr ſtark. Hotels und Privathäuſer find 
vollſtändig gefüllt. 1 g 

*Der Regierungspräſident in Marienwerder hat 
nunmehr dem „Kurger““ zufolge das Berbot der 
Graudenzer Polizeibehörde, wonach dem dortigen 
polniſchen Turnverein „Sokol““ das Ausdehnen der 
Zurnübungen bis nach 10 Uhr Abends unterſagt 
wurde, aufgehoben, da es nicht genügend nachgewieſen 
wurde, daß dieſe Tuenübungen mit einem ruheſtörenden 
Lärm verbunden feien. 2 

Cuimſee, 10. Juli. Ein ſchwerer Unglücksfall er- 
eignete ſich auf dem Gute Neuhof. Der hiefige Zimmer- 
meiſter B. läßt dort einen Pferdeſtall umbauen, Der 
Zimmerpolier Dylewski und die Lehrlinge Schul und 
Hufe waren mit dem Heben der Balkenlage beſchäftigt. 
Hierbei ſtürſte die Decke herunter und begrub den 
Dylewski, ſowie den Lehrling Hufe unter ſich. Der 
Lehrling iſt bereits verftorben, Dylewshki befindet ſich 
im hiegen Krankenhauſe. 

K. Thorn, 11. Juli. Der h Nadfahrerverein 
„Vorwärts“ beging heute feine Bannerweihe. Den 
Weiheact vollzog Kerr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli. 
Zu der Feier waren Radfahrervereine aus benach- 
barten Orten, Schleuſenau, Cöbau und Bromberg ge- 
nommen. Nach einem gemeinſchaſtlichen Mahle fand 
ein Blumencorſo durch die Hauptſtraßen ſtatt. An 
demſelben betheiligte ſich auch eine größere Anzahl 
Damen. — Der Verein für Bahn- Wettfahren ver- 
anſtaltet am 25. d. Mis. ein zweites Rennen auf der 

Es find 5 Rennen in Aus- 


ſicht genommen. g 

öslin, 10. Juli. Das im Kreiſe Köslin belegene 
Rittergut Bonin in Größe von 4121 Morgen mit 
einem Grundſteuerreinertrag von 12411 Mk. verkaufte 
heute der bisherige Befitter, Rittmeiſter Holz, für 
750 000 Mk. an den Premierlieutenant Mach, welcher 
bisher mit feinem Vater das im Stolper Kreiſe be- 
legene Rittergut Bewersdorf beſaß. Letzteres hat die 
Candbank für 825 000 Mk. angekauft. (Kösl. 3.) 


O Zanow, 10. Juli. Heute Abend fand hier 
eine liberale Wahlverſammlung ſtatt, in welcher 


f 
— hig — n Erde — 
ſitzende des Bauernvereins Nordoſt, Herr Stein- 
bauer, den Wählern vorftellen ſolite. Schon or 
Anfang der Verſammlung war der große zur 
Verfügung ftehende Saal mit Städtern und Land⸗ 
bewohnern gefüllt. die meiſten mußten ſtehen. 
Auch die Nebenzjimmer waren beſetzt. Kerr 
Mühlenbeſitzer Hinze eröffnete die Derſammlung 
mit einem Hoch auf den Kaiſer und berichtete über 
die Dorgänge, welche zur Aufſtellung Steinhauers 
geführt hatten. Der letztere entwickelte dann in 
einer kräftigen klaren Anſprache feine politiſchen 
Anſichten und er ſetzte insbeſondere die Gründe 
auseinander, welche bei der Gründung des 
„Nordoſt“, der dem Bunde der Landwirihe ent- 
—.— entgegentrat und maßlos von den 
unkern gehaßt werde, maßgebend geweſen ſind. 
Lauter Beifall folgte namentlich, als Herr Stein- 
hauer den Bericht der pommerſchen Land- 
mirthihaftskammer ſcharf beleuchtete. Nach 
Steinhauer ſprach der Abgeordnete Nickert 
In einſtündiger, mit großem Beifall aufge- 
nommener Rede zerpflückte er das Geſetzgebungs- 
programm des Bundes der Landwirthe und wies 
in einleuchtender Weiſe nach, wie die agrariſchen 
Beftrebungen, die Goldwährung zu deſeitigen, 
die Handelsverträge zu ſerreißen, das Klebegeſetz 
zu ändern, die Börfe, den Terminhandel zu ver- 
nichten, gerade den Mittelſtand und die Land- 
wirthſchaft am meiſten ſchädigen würden. Nach 
den Vorträgen gelangte eine Refolution zur An- 
nahme, die auch in Zanow Herrn Hofbeſitzer 


eicht verletzt worden. 
Gneſen, 10. Juli. Der ſeltene Fall, daß das Reichs- 
gericht Angeklagte freiſpricht, die gar keine Revifion 
angemeldet haben, iſt hier vorgekommen. Sechs 
Arbeiter waren von der hieſigen Gtrajkammer wegen 
groben Unfugs zu Haftſtrafen verurtheilt worden Fünf 
der Verurtheilten beruhigten ſich bei dem Urtheil, der 
ſechſte, Arbeiter Ewald Schön, meldete aber Reviſion 
an, indem er behauptete, die Strafthat ſei verjährt. 
Derſelben Anſicht war auch das Reichsgericht, es hob 
deshalb das Urtheil nicht nur gegen Schön, ſondern 
auch gegen die übrigen fünf auf und ſprach ſie frei. 


Candwirthſchaftliches. 


lSaatenſtand in Rußland.] Die Berichte 
über den Saatenſtand lauten im allgemeinen 
recht ungünſtig; in mehreren Gouvernements 
werden ſchon jetzt mit Beſtimmtheit Mißernten 
erwartet. Die ruſſiſche „Börſenzeitung“ meldet, 
daß das Miniſterium des Innern mit Rückſicht 
auf die zu erwartende Mißernte Schritte gethan 
babe, um die im Reiche zur Verpflegung der 
Bevölkerung vorhandenen Kornvorräthe zu er- 
mitteln. 

Es ſollen vorhanden ſein 12 672 483 Tſchetwert 
Winterkorn und 6 950 936 Tſchetwert Sommerkorn. 
die in den Vorrathsmagazinen lagern, ſowie 6 983 772 
Tſchetwert Winter- bezw. 4 150 899 Tſchetwert Sommer- 
korn an vorgeſchoſſenem und rückſtändigem Getreide, 
Ueber 75 Proc. der geſetzlichen Höhe betragen die 


„Ein Kleidchen“, ſagte Elly. 

„Weiter.“ 

„Noch ein Kleidchen“, rief Hetta. 

„Aha! Daran erkenn' ich meine Pappenheimer! 
Putz und Tand will die Geſellſchaft haben.“ 

„Papa“, ſagte Hetta nachdenklich, „was ſind 
denn Pappenheimer?“ 

Der Rittmeifter kraute ſich in den Haaren; er 
konnte ihnen doch keinen Wallenſtein- Vortrag 
halten. So jagte er kurz entſchloſſen: 

„Die Pappenheimer, weißt du, das waren — 
Soldaten.“ 

„Ah!“ rief Elly, — „die hießen wohl jo, weil 
ſie ſo viel aßen?“ 5 
Der Rittmeifter brach in ein ſchallendes Ge- 
lächter aus und erhob ſich, um in Daterſtolz dieſe 
AKeußerung jeiner Frau zu erzählen. 

Inzwiſchen waren die Gäſte bereits bei Sella 
eingeiroffen. Strahlend vor Vergnügen ging fie 
von einem zum andern; auch Tante Roſaly war 
mitgekommen. 

„Hören Sie, Tanichen“, ſagte Fella, indem fie 
die alte Dame in einen bequemen Gefjel drückte, 
„heute wird nicht um jehn Uhr eine Pendüle be- 
ſichtigt. Mitgefangen, mitgehangen heißt's in 
Deutſchland.“ 

„Die Tante freut fih ja ſehr, ein deutſches 
Weihnachten kennen ju lernen“, ſprach Mira, die 
wie immer in Weiß erſchienen war; ſie trug 
Sommer und Winter weitze Kleider mit Aus- 
nahme der Tage, wo ſie ſich zu Zuß auf der 
Straße zeigen mußte, Bei ſolchen Gelegenheiten 
2 e in Grau. Ich habe wohl drüben auch 
verſucht, einen Weihnachtsbaum herzurichten, 
aber es fehlte doch beinah alles dazu. Beſonders 
die Stimmung.“ 

„Ja, die Stimmung“, ſagte Detlev, indem er 
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doch keine Marionetten. Wenn fie nicht wollen, 
können ſie's ja bleiben laſſen! Aber fie wollen.“ 

„Ih! das kann der Deibel wiſſen“, ſagte der 
vorſichtige Rittmeiſter. „Bei Euch Frauensleuten 
iſt man ja nie ſicher, ob Ihr heut noch fo denkt 
wie geſtern, und ob morgen nicht blau iſt, was 
Ihr heute roth fandet.“ 

„Ja ja, — du haſt Recht, wir ſind ſammt und 
ſonders Wetterfahnen! — Jetzt, lieber Hans, 
ſcheer dich mal hier raus, hier find noch andere 
Geheimniſſe zu enthüllen.“ 

Der Rittmeifter klirrte hinaus und ging geraden 
wegs in die Ainderftube, Seine beiden blond 
mähnigen Töchterchen ſprangen ihm entgegen. 

„Paps, geht es nu bald los? Wird nicht bald 
angezündet, Paps?“ 

Schmock ſetzte ſich und nahm auf jedes Knie 
eines von den Mädelchen. 

„Ihr denkt doch nicht etwa, daß Ihr heute 
was kriegt?“ 5 

„Na und ob!” klang es im Duett. 

„Ja, da ſeid Ihr eben ſchlef gewickelt. Heute 
bekomme ich nur allein was einbeſchert.“ 

„Nee Paps“, ſagte dle fünfjährige Hetta als 
echte Berlinerin, „da ſchneidſt du dich doch 
gründlich.“ 

„du kriegſt bloß einen Lampenteller“, ver 
hündete die jüngere Elly. = 

„Aber Elln, verrathe doch nicht alles gleich“ 
ſchalt Hetta; dann flüfterte fie vertraulich in fein 
Ohr: „den Lampenteller hal Elly geftit, aber 
du bekommft ihn gar nicht.“ 

„Nana? Ih brauche ja gerade einen aul 
meinen Schreibtiſch. Aber was denkt Ihr denn 
nun eigentlich, was Ihr etwa bekommt?” 

„Puppen!“ ſchrien beide. 

„Ih bewahrel Reine einige Puppel = Na, 
und was denn noch?“ f 


Termine „ do, per Nov 
auf Termi 4 do. 


Sommerhornvorräthe in den Gouvernements Wladimir, 
Wilna, Grobno, Kowne. Podolien, Poltawa, Sſimbirsk- 
Smolensk, Tiflis. Charkow und Jaroslaw; 50 bis 
75 Proc. der Norm erreichen ſie in den Gouvernements 
Aftrahan, Beſſarabien, Witebek, Woronefh, Wjatka. 
Jekalerinoslaw, Koſtroma, Minsk, Moskau, Dren- 
burg. Perm, Zula, Ufa, Cherſſon und Tſchernigom. 
Am ungünſtigſten ſtehen die Derhältniſſe im Gouverne- 
ment Petersburg, wo die Borräthe an Sommerkorn 
nicht einmal 10 Proc. der Norm erreihen. Die Bor- 
räthe an Winterkorn betragen über 75 Proc. der 
Norm in den Gouvernements Aſtrachan, Wilna, 
Woroneſh, Wolhynien, Wladimir, Grodno, Kiew, 
Kowno, Minsk. Drenburg, Penſa, Podolien, Poltawa, 
Rjäfan, Sſimbirsk, Taurſen und Ufa; 50 bis 75 Proc. 
der Norm in den Gouvernements Archangelsk. 
Beſſarabien, Witebsk, Wjatka, Jehaterinoslaw, Kaſan, 
Koſtroma. Aursk, Mohilew, Niſhnt- Nowgorod. Drel, 
Perm. Sſamara, Sſaratow. Tambow, Charkow, 
Tſchernigow und Jaroslaw; 25 bis 50 Proc. in den 
Gouvernements Wologda, Kaluga, Smolensk, Twer, 
Tula. Cherſſon; 10 bis 25 Proc. in den Gouvernements 
Petersburg. Moskau und Nowgorod und unter 
10 Proc, der vorſchriftsmäßigen Norm in den Gou- 
vernements Dionc; und Pfikom. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

am 12. Juli. Inländiſch 14 Waggons: 10 Rüb- 
faaten, 2 Roggen, 2 Weizen. Ausländiſch 11 
Waggons: 5 Kleie, 3 Rübfaaten, 3 Weizen. 


Börjen-Depejcen. 

Hamburg. 10. Juli. Getreidemarki. Weizen loc 
behauptet, dolſteiniſccer Iocs 150— 162. — Roggen 
loco behauptet, mecklenburger loco 120—132, ruſſ. ioce 
feſt, 81-82. — Mais 86. — Hafer behpt. — Gerſte 
behpt. — Küböl feſt. loco 57 Br. — Spiritus 
(unverfollt) ſtill, per Juli-Aug. 19½ Br., per Aug. 
Sept. 19%, Br., ver Sept.-Oktbr. 19% Br., per 
Oktoder-November 19 ⅛ Br. — Kaffee feſt. Umſaß 
2000 Sack. — Detroteum ſtill. Siandard white locs 
5,20 Br. — Schön. 

Wien, 10. Juli. Getreidemarkt. Weizen per Herbst 
8,66 Gd. 8,68 Br, — Roggen per Herbſt 7,08 
Gd., 7.08 Br. — Mais per Juli-Augufi 4,52 Gb, 
4,54 Br. per Gept.-Oht. 4,70 Gd., 4,71 Br. — Hafer 
per Kerbſt 5,85 Gd. 5,86 Br. 

Wien, 10. Juli. (Schluß Eourje.) Oeſterr. ½ 7 
Dapierrente 102,121/,. öfterr. Silberrente 102,25. öfterr, 
Goldrente 123.15. öfter. Aronenrente 101,20, ungar, 
Boldrente 122,85. ungariſche Aronen-Anleihe 100,10, 
öfterr. 60 Cooſe 146,25, türk. Cooſe 57,25, Länderbank 
240.00, öfterr, Ereditb, 370,75, Unionbank 301,50, ungar. 
Creditbank 398,50, Wiener Bankverein 258,50, 
Buſchtiehradr. 546,50, Elbethalbahn 266,75, Ferd. 
Nordbahn 3450,00 1 Staatsbahn 
352,10. Lemberg-Czernowitz ‚00, Lombarben 
86,00. Nordweſtdahn 254,50, Pardubitzer 212,00, 
Alp. Montan. 117.25, Tabak- Actien 159,00, Am- 
ſterdam 99,05, deutſche Plätze 58,70, Londoner 
Wechſet 119,55, Parifer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,52, Marknoten 88,72 ½, 1 1.26 / 
Bulgar. (1892) 113,90, Brürer 262,00, Zramma 
-  Amfterdam, 10. Juli. 


ermine a 

per Mär; 106. 

Antwerpen, 10. Juli, (Getreidemarkt.) eisen 
ruhig. Roggen behauptet. Hafer feft. Gerſte fei 

Paris, Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Juli 23,85, per Auguſt 23.45. per 
Sepibr.-Dezbr. 22.70, per November-Febr. 22,80. — 
Roggen ruhig. per Juli 14.10, per Nov.-Febr. 14,00, 
Mehl feft. per Juli 47,70, per Aug. 43,15, per 
Sept.-Dez. 48,25, per Novbr.-Febr, 48,00. — Rüböl 
ruhig, per Juli 58,75. per Aug. 59,25, per Geptbr.- 
Deibr. 59,50, per Januar-April 60,00, — Spiritus 
bhpt.. per Juli 38,50, per Auguft 38,50, per Gept.- 
Dezbr. 35,25, per Januar-Aprii 34,75. — Schön. 
Paris, 10. Juli. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,40 5% tal. Rente 94,10. 3% portug. Rente 
23,00, Portugieſiſche Tabak-Obligationen 474,00, 4 
Rumänier von 1896 89,10, 4% Ruſſ. 89 102,90, 
4% Ruſſ. 94 66.50, 31/,% Rufj. A. 100,60, 3% Rufl. 96 
93,921 ,. 4% Serben 69,95 4% ſpan. äußere Anl. 627/,, 
conv. Türken 21.77½ Zürkenloofe 109,00, 2 
türkiſche Prioritäts - Obligationen von 1890 447, 
Zürkifhe Tabak 340.00. Meridionalbahn 670,00, 
Oeſterreichiſche Staatsbahn 752,00. Banque “En 
864. Banque Ditomane 565,00, Erd. Cnonn. ‚00, 
Debeers 741 Lagl. Eſtats. 107,00, Rio Zinto-Actien, 
neue 566, Robinſon-Act. 202,00, Suezkanal-Actien 
3207. Wechſel auf Amſterdam. kurz 205,87, Wedel 
auf deutſche Plätze 122%/,,. Wechſel a. Italien 4½ 
Wechſel London kurz 25.09. Cheg. a. London 25,101) 
Cheg. Madrid kurz; 381,00. Cheg Wien kurz 207,87, 
Huanchaca 58,00. 

London, 10. Juli. An der Küſte — TBeijenlobung 
angeboten. — Wetter: Heiter. 


en Augen Mira anſchaute, „die muß 
a ſein.“ 

Daß bet ihm felber Zeſtſtimmung vorhanden 
war, das brauchte er freilich Niemandem zu 
ſagen. Das Glück ftrahlte ihm aus dem ganzen 
Geſicht heraus; hatten ihm doch die letzten Wochen 
klar und immer klarer gezeigt. daß Mira dle 
Erinnerung an ihre Jugendliebe, dieſen hold 
unſchuldigen Traum in ſchönſte Wirklichkelt zu 
übertragen Willens ſchlen. — Heut nun, erfüllt 
von dem Weihegefühl des Feftes, wollte er ſich 
Gewißheil ihaffen, wenn auch „eine allgemeine 
Berlobungsfeier mit Kindern“ (fo bezeichnete er 
troniſch dergleichen Dinge), nicht ſein erſtes, 
heimliches Glück an die Oeffentlichzeit ziehen follte, 

Endlich traf auch noch der alte Herr Guntlach 
ein, gefolgt von Karl, der einen großen Weide n⸗ 
korb trug. 

„Ich komme wie Ruprecht in Perſon,“ jagte 
der alte Herr, „und falle gleich ganz ungeſchicht 
mit meinen Gaben in's Haus. Jum Ehriftkind 
mit feiner Unfihtbarkeit habe ich kein Talent. — 
Lie be Frau Fella, bitte räumen Sie mir ein 
Tiſchchen ein, wo ich mich ausbreiten kann; am 
Weihnachtsabend gelten alle Rechte, — darf ich 
nicht in den Saal gehen und aufbauen? Für 
= 118 doch wohl heine Geheimniſſe zu ber- 

ergen?“ 

Fella ließ ihn durch eine Seitenthür den Saal 
betreten, und bald lagen die herrlichſten Ball- 
puppen auf den Plätzen der Kinder; Nira bekam 
ein köſtliches Gemälde eines modernen Meifters, 
für den fie ſchwärmte. Fella mußte ein Armband 
unter ihren Sachen ſuchen, und der Nittmeiſter 
und Detlev erhielten eine beſondere Marke Cognac 
in Körben aufgebaut. (Fortf. folgt.) 
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London, 10. Juli. Getreidemarkt. (Schlußberidht.) 
Weizen gegen geſtern 1—3 sh. niedriger. Angeboten 
eine Weizenladung rothen Wintermeizens, per Auguft- 
September 17 sh. 3 p. Mais (amerik. miged.) ruhig 
aber ſtelig. 5 | 

Newnork, 10. Juli. Weizen eröffnete ſchwach und 
gab im Preife nach während des ganzen Börfenver- 
aufs auf Liquidationen der langſichtigen Termine, auf 
ſchwächere Kabelberichte, ſowie in Folge des Regie- 
rungs-Berichts und auf Verkäufe für auswärtige Rech- 
nung. Nur geringe Reaction machte ſich im Derlaufe 
geltend. Schluß träge aber behauptet. F 

Mais in Folge Liquidation der langſichtigen Termine, 
sowie auf ſchwächere Kabelberichte und auf beſſere 
Ernteausſichten während des ganzen Börfenverlaufs im 
Preife nachgebend mit wenigen Reactionen. Schluß 
träge aber behauptet. 

Chicago, 10. Juli. Weizen ſchwächte ſich nach der 
Eröffnung ab auf ſchwächere ausländiſche Märkte, jo- 
wie in Folge des Regierungs-Beerichts und auf Reali- 
ſir ungen, ſpäter zogen die Preiſe in Folge naſſen 
Wetters im Weſten etwas an. Schluß ſtetig. 

Mais durchweg abgeſchwächt auf günſtiges Wetter 
und auf dringendes Angebot. Schluß ſtetig. 

Newnork, 10. Juli. (Schluß - Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſag 1, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 1!/,, Dechſel auf London (60 
Tage) 4,86, Cable Transfers 4,87¼½, Wechiel auf 
Paris (60 Tage) 5,16 ¾, do. auf Berlin (60 Tage) 
95/6, Atchiſon-, Zopera- und Gania-Fe-Aciien 12¼, 
Canubian-Paciftc-A. 6 ¼,  Central-Pacific-Actien 8, 
Enicags-, Milwaukee und St. Paul - Actien Ehe 
Denver und Rio Grande Preferred 42, Illinois- 
Central-Actien 97, Lake Shore Shares 171, Louis- 
ville- und Naſhville-Actien 49¾, Nemnork Lake 
Erie Shares 14 ¼ , Newyork Centralbahn 1013/,, 
Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 439%, 
Norfolk and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 
28¼, Philadelphia and Reading Zirft Preferred 45½, 
Union Pacific - Actien 6, 4% Dereinigte Gtaaten- 
Bonds per 1925 1241/,, Gilber-Commerc. Bars 60¼ . 
— Maarenbericht. Baumwolle-Preis in Newyor 
715/10, do. do. in New-Orleans 71/1, Petroleum Stand. 
white in Newpork 6,00, do. do. in Philadelphia 5,95, 
Petroleum Reſined (in Cafes) 6,45, etroleum 
Pipe line Certificat. per Aug. 80. — Schmal; Veſtern 
ftecem 1, 12½, do. Rohe u. Brothers 4,90. Mais, 
Tendenz: träge aber behauptet, per Juli 297/,, per 
September 31⅝. — Weizen, Tendenz: träge aber be- 
hauptet, rother Winterweizen loco 7, Weizen 
per Juli 768, per September 71¼8, per Dezember 
72½. — Getreidefracht nach Liverpool 2½. — 
Kaffee Fair Rio Nr. 7 7¼, do. Rio Nr. 7 per 


Täglich Eingang von Novitäten. 
ſendungen bereitmilligii. 


Bedingungen. 


25 „ Limonaden „ „ 


hergeſtellt aus den feinſten Rohproducten, 


(ür jede Flaſche werden gegen Quittung 10 3 Pfand erhoben 
und dei Rückgabe der Zlaihen wieder zurück geꝛahlt) 


liefert frei Haus Danzig und Zoppot 


Pet. Klein, 


Mineralwaſſer-Fabrik, 
Danzig —Schidlitz, II. Neugarten Nr. 20. 


nummen. 


Direct vom Producenten!!! 


Zu einer Erbmaſſe gehörend, lagern in Dürkheim (Rheinpfal; 
Liter glanıheller 


rere tauſend 
* 1895 er Nothwein. 


hieſer Rothwein des vortüslichen Jahrgangs 
ebe niedrigen aber feſten Preis von 


270 Mark per 1000 Liter abgegeben. 


Ferner eine größere Partie brillant gebauter 
1895 er Weißwein. 


Preis nach Qualit 


Adolph Bart. 
ki m. Roeinpfaht. 


übernommen!!! 


Naturheilauftalt N 


Proſpecte ſende 


eimannöfel 


befonders lescenten 
empfohlen werden kann. Derſelbe iſt käuflich bei 
H. Mansky, Holmarkt 27. 

5 % 25 2. 


tion 


Naglaß gucken 


Breitgaſſe 60, 1 Tr. 


Buhnen. 
Mittwoch 
Mittags 12% 


Vormittags 10 Uhr, werde ichſvollſtreckung 
im Auftrage den Nachlaß des a: 
Kaufmanns Herrn Robert Falk die 
gegen baare Zahlung verſteigern: 
1 Brilianteing, 1 goldene 
Nemontoiruhr nebſt gold. 
Kette, 1 
knöpfe, 6 filberne Theelöſfel, incl. 5 
1 meh. Sopha u. 2 Fauteuils, öffentlich 
1 Schlafſopha, 1 mah. Gopha- 
tiſch nebſt Plüſchdeche, 1 mah. 
2 thür. Kleiderſchrank, 1 mah. 
Dertikow. 1 mah. Schreibtiſch. 
1 mah. Commode, 1 Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, 6 nußb. 
hochlehn. Rohrftühle, 6 Polſter- 
ſtühle, 1 Pfeilerſpiegel 1 mah. 
Beitgeſtell mit Sprungfeder⸗ 
matratze, Betten,. WMäſche, 
Herrentzleider, 1 Gehpelz mit 
Neribeſatz, 1 eiſerne Geld- 
caſſette, Porzellan, Glasſachen, 
Küchengeräthe ic. 
wozu einlade (15693 


A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich ver- 
eidigter Zarator, 
Baradiesgafie Nr. 13. 


Auction 
mit Mauerſteinen 


auf dem Bauterrain Dominiks- 
wall (am hohen Thore). 
Mittwoch, den 14. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Auftrage, für Rechnung wen 
es ange (15693 


29200 Mauerſteine 


gegen 


Wodtke, 


b. .. 
. 


ladet bis Mittwo 


waſſer nach 


Ferd. 
Schäferei 15. 


wozu ergebenſt einlade. 
fahrwaſſer. 


A. Karpenkiel, die berechtigten 
Auctionator und gerichtlich ver⸗Jwollen ſich melden bei 
eidigter Taxator, 1 
Raradiesgafie Nr. 13. 


Th. Eiſenhauer's und Lebanese (Johs. Kindler), 

Langgaſſe 65, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 

Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den en 
nfichts- 


0 Flaſchen Selterswaſſer zu Ml. 1,00 


v 
Beſtellungen werden auch an jeder meiner Zrinkpallen ange: 9 


ät reſp. Weinbergslagen. Bezüglich Güte u. 
Preiswürdigkeit 2 man 1 en m. Be ern 
sr tis und franco zu Dienſten be 9 
Er asiph Bierbrauerei und Weingutsbeſitzer, Dürk- 


Für Reinheit der Weine wird alle und jede Garantie 


de bei Elbing. 


r. Pfalzgraf. 


Das Urtheil aller Nahrungsmittel-Ehemiker gipfelt 
darin, daß derſelbe nicht allein Befunden, ſondern auch ganz 
Kranken und Reconvalescenten nicht genug 


Auction 
Oeſtlich Neufähr 


auf der Weichſel an den 


eee —— er., 
2 Uhr, werde 
Donnerstag, den 15. Juli, baſelbſt im Wege der Zwangs 


Autheilhälfte an den 
Lachskutter Nr. 89 


nunmehr den ganzen Lachskutter Erſatz wird zu Original-Preiſen 
en e Gtörnette u. 3 Caternen verkauft bei 
Baarzahlung 
meiſtbietend verſteigern. 


Gerichtsvolltieher in Danzig, 
Altſtäbt. Graben 42. 


D. „Vanda“, 


Capt. Joh. Goetz, 


Abend in der 
Stadt und Donneritag in Neufahr- 


Dirſchau, Mewe, Kuriebrack, 
Neuenburg, Graudenz. 
Güter-Anmeldungen erbittet 


Krahn, 


Dampfer, Edina 
alnpfer, Loi 

Capt. Whitehead. 
gegen baare Zahlung verſteigern, [von Leith via Grangemouthſ von allen Autoritäten, denen er D 
hier angekommen, löſcht na vorgelegen, als einiger 


Empfänger] wieder eingetroffen bei 


F. G. Reinhold. 


Aug. 6,70, do. do, ver Okt. 6,90. — Mehl, Spring- 
Wheat clears 3,25. — Zucker 3. — Zinn 13,90. — 
Kupfer 11,25, 

Chieago, 10. Juli. Weizen, Tendenz: ftelig, per 
Juli 69¾, per Septbr. 65%. — Mais, Tendenz: 
ſtetig, per Juli 25½. — Schmalz per Juli 3,90, 
per Sept. 3,97½. — Speck ſhort clear 4,621/,, Pork 
per Juli 7,5. 


Danziger Fracht-Abſchlüſſe 
in der Woche vom 3. bis 10. Juli 1897. 

Jür Segelſchiffe von Danzig nach: Sunderland 7 sh. 
3 p. per Load Fichten, 9 sh. 3 p. per Load Eichen; 
Warnemünde 38 Pf. per Stück flchtene Schwellen, 
6/10“ x 8½“; Kjöge 9 Pf. per engl. Cubikfuß ficht. 
Sleeper; Hamburg 5½ M per Tonne altes Eiſen. 

Zür Dampfer nach Oſtende 8 sh. 9 p. per Load 
eichene Schwellen. 

Der Borftand der Producten-Börſe. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 10. Juli. (Wochen-Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus begegnete während der 
ganzen Woche guter Kaufluſt, ſo daß die Preiſe einen 
mejentlichen Aufſchwung erfuhren. In Terminen fanden 
nur Abſchlüſſe per Juli ſtatt. Zugeführt wurden vom 
3. bis 9. Juli 30 000 Liter, gekündigt 5000 Liter. Bezahlt 
wurde loco nicht contingentirt 40,50, 40,70, 40,80, 
40,90, 41 M u. Gd., Juli 40,40, 40,60, 40,70, 40,90, 
41 Al und Gd., Auguft 40,40, 40,50, 40,70, 41 M 
Gd., Septbr. 40,40, 40,60, 40,70, 41,20 M Gd. — 
Alles per 10 000 Liter Proc. ohne Jaß. 

Stettin, 10. Juli. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
* nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 40,80 
nomine 


Kaffee. 

Hamburg, 10. Juli. Kaffee. (Nachmittass-Bericht.) 
Sood average Santos per Geptbr. 36,00, per Dejbr. 
37,00, per März 37,50, per Mai 38,00. 

Amiterdam, 10. Juli. Java - Kaffee 
narn 483%, 

Hapre, 10. Juli. Kaffee. Good average Santos per 
Juli 43,75, per Septbr. 44,00, per Dezbr. 44,75. 
Behauptet. 


good ordi- 


Zucker. 

Magdeburg, 10. Juli. Kornzucker excl. 88 1 Rende- 
ment 9,40—9,60. Nachproducte excel. 75 1 Rende⸗ 
ment 6,70—7,25. Ruhig. Brodraffinade I. 23,25. 
Brodraffinade II. 23,00. Gem. Brodraffinade mit Faß 
23.25— 23,50. Gem. Melis I. mit Faß 22,50. 


| Brunette 


Ruhig. Nohzucker I. Product Zranfito f. a. B. Hamburg 
per Juli 8,42½ Gd., 5 Br., per Auguſt 8,52 ½ 
bez. u. Br., per Septbr. 8,57 ½ Gd., 8,62½ Br., per 
8 8,67½ Gd., 8,72½ Br., per Januar- 
März; 8,87½ Gd., 8,92 ½ Br. Ruhig. 

Hamburg, 10. Juli. (Schluß bericht.) Rüben -Roh- 
zumer 1. Product Baſis % Rendem. neue Ujance 
frei an Bord Hamburg per Juli 8,40, per Aug. 
8,521/,, per Septbr. 8,57½, per Okt. 8,67½, per Dezbr. 
8,75, per März; 8,97½. Ruhig. 

Fettmaaren. 

Bremen, 10. Juli. Schmalz. Ruhig. Wilcox 21½ 
Pf., Armour ſhield 22 Pf., Eudahn 23½ Pl., Choice 
Grocery 23½ Pf., White label 23½½ Pf. — Speck. 
Jeſt. Short clear middling loco 26 Pi. 


Petroleum. 
Bremen, 10. Juli. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. 
Matt. Loco 5,30 Br. 
Antwerpen, 10. Juli. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., 
per Juli 16 Br., per Auguft 16 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 10. Juli. Baumwolle. Matt. Upland middt 
loco 41 Pf. 

London, 10. Juli. I Wollauction.] Wolle feſt bei 
lebhafter Betheiligung Deutſchlands. Merinowolle 
5 Proc. über vorige Schlußpreiſe. (W. T.) 

Liverpool, 10. Juli. Baumwolle. Umſaß 7000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 
Ballen. Willig. Middl. amerihanifhe Lieferungen: 
Ruhig, ſtetig. Juli-Auguft 4%, Verkäuferpreis, Auguft- 
Sept. 4%, Käuferpreis, Gepibr.-Okt. 36/ do., Oktbr.- 
Novbr. 38% 59% do., Novbr.-Dezbr. 38% Verkäufer 
preis, Dezbr.-Januar 3%, —355/, Käuferpreis, Januar - 
Jebruar 35¼—358¾, do., Jebruar-März 38%¾ do., 
Märj-April 35% Berkäuferpreis, April-Mai 380% d. do. 
„ ... ——.. .... —— 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 10. Juli. Wind: W. 
Angekommen: Flid, Olſen, Progreſſo, Blauholz. — 
Anna, Ricks, Saffnitz, Kreide. — Gladſtone, Burns, 
Jowey, Thonerde. 
Geſegelt: Reval (SD.), Schwerdtfeger, Stettin (via 
Königsberg,) Güter. 
11. Juli. Wind: WR W. 8 
Angekommen: Activ, Chriſtenſen, Hasle, Mauer- 
ſteine und Thon. — Danzig, Iſendyck, Liverpool, Coaks. 
— Stadt Roſtock (S.), Prignitz, Esbjerg, leer. — 
(SP.), Nicolai, Sunderland, Kohlen. 
Nickelſen. Savannah, Harz, — Emma, 


Wanfarer, 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


Es ladet in London: 
Nach Danzig: 


Von London fällig: 
SS, „Annie“, ca. 15. Juli. 


Th. Rodenacker. 


D. „Bernhard“, 


Capt. J. Arp, 5 


on Hamburg mit Gütern ein-] 

etroffen, löſcht am Packhof. In- 

haber von Durch 3 
80 5 


7 


menten ex 


pool Danzig 
ladet SD, „Twilight“ zwiſchen 
dem 16. und 20. cr. (15738 
Güteranmeldungen erbitten 
Stott, Coker & Co, 
Mancheſter u. Liverpool, 
Otto Piepkorn, 
Danzig. 


968 


N 


Es laden 
D. „Brahe“ 


bis Mittwoch Abend nach Grau- 
Iden, Schwetz, Culm, Bromberg 
und Thorn, 


Schleppkahn 
Schiffer Micklen 
bis Sonnabend Abend 18 nach 


Montwn. _ 5737]gung 
Güterzuweiſungen erbittet 


Johannes Ick, 


FJlußdampfer - Expedition. 


Klagen, „ 


Croquet-Spiele, 
nur eigenes Fabrikat, empf. in 
Felix Gepp 


ich Brodbänkengaſſe 49, gegenüber 
8 der großen Arämergaffe. 


Der hochvorzüsliche Kaffee- 


Franz Borski. 
Danzig, n 41. 


e 3,1 W n 


Zoppot. 


reicher Straße 


ex Schiff 
empfiehlt bei billigſter Preis- 
notirung für den Winterbedarf 


cke, 


(15721 5 
Burgſtraße 8/9. 


Erſaß 
für ohnenhaffee bezeichnet, 
Kurowski. 
Breitgafie. 
Yı W 45 3, ½ W 25 g. 


Adolph Cohn, 


von 2,25 M bis 3. feinſt. Genre, 
Reißkaſten, Huthkoffer, 
(15730 Plaidrollen, 
SS. „Blonde“, ca. 12,/16. Juli.] Plaidriemen, 
Brief- u. Banknotentaſchen, 
Portemonnaies, 
Treſors und Beutel. 


0. DR 
Bianoforte- 
„Ville 4e Nabe 5% Fabrik 


iuninos, 


größte Auswahl, ſolide 
8 Breite. 


Honig (14209 
in Rümpfen 


kauft zu den böchſten Preiſen 


dolph Tilsner, 


vorm. Fran Emter, 

hra, „Im weißen Pferd“, 
1 

ente, 

zung, in a 0 Stell. auf — 
erufung in Steuerſachen ferti 

ſachgem. Winkler, Johannisg. 64. B. Schadrack, Frankfurt a. N., 


1 


15000 Mk. zu 5 2, 

2 ſtllg., ſich. Hypothek auf hieſigem 
gut. Grundſt. andrer Unternehm. 
halber von gleich zu cediren gef. 

Offerten unter Nr. 1568 
gr. Ausw. Einzl. Theile w.abgegeb. Exved. dieſer Zeitung erbeten, 
eſucht auf Gtadt- 
ſich. 2. Snpoiheh. 


35000 MN 5 
grundſtück, gol 
Off. u. 15705 d. d. Exp. d. 


Sanitäts-hallee e 
Haus, 


Langgaſſe oder Wollwebergaſſe 
gelegen, wird zu kaufen geſucht.] ſucht per 1. Augufi 
kann in beliebiger 


öhe geleiſtet werden. Off. unt. 
18100 an die Exp. d. Zig. erbet. 


Zop 


Ein hübſches Gartengrundſtück 
iſt für den billigen 

I) Mu verkaufen. 

Näheres bei Fräulein Focke, 


Günftiger Kauf! (Per ed 


Ein in Stolp i. P. in verkehr - 


preisw. verkäuf roß. . 
Stall u. Lagerräume vorh., eign. 
ſich daſſ. f. jed. Geſch. vornehml. 
. Sa RG d. örtl. und 9 aity 

erhältniffe ſehr günſtig. 

Naberez durch 14575 

Paul Zoeller, Gtolp. 

Mein Grundſfüch, Altitadt, mit 
Mittelmohnungen bei 3000 M 
Anzahlung zu verkaufen. 


Näheres Boggenpfuhl 14, l. 
ioline, Haft., Bogen für 25 M 
zu verk. Al, Mübleng. 7/9, L. x. 
Ein 7 8 85 
113 2 apage 
Sanitäts Kaffee, iſt zu 110 en. 


g: d. 


mit größeren Mitteln 55 
Gefl. Offerten unter 
an die Exped. dieſer Zeitung erbet. 


1 mahagoni Speiſeauſſug. 
erhalten, Flügelthüren, 1 
fang mit 2 


= J Lansgaſſe 1 (Canggaſſerthor), | erhaltene Einſätze zu Kaminöfen. |itall u. Remiſe wird zum 1. Ok⸗ 
555 Wanetts- 6 187 je empfiehlt Badeeintichtung mit Braufe iltftober zu miethen geluct, 
SS. „Annie",ca. 1,19, sul, | „Reiſekoffer. . von tar une. 80 


Gebrauchte Pianinos 
zu verkaufen od. zu vermiethen. 
Otto Keinrichsdorff, 

Boagenpfuhl 76. 


Feldflaſchen, 


Gebildete Dame, 
ß etzt. Alters, evang., alleiniteh,, 
efäh. ein. Haush. zu führ., in d. 

Kindererzieh, erfahr., gern thät,, 
ſucht Stell. Oktbr. als Repräfen- 
tantin od, Geſellſch. i. fein. Haufe. 
„Offerten unter Nr. 15688 be- 
fördert die Erped, die. Zeitung. 
in cautionsfähiger Geſchäfts⸗ 
ſcht eine Filiale, am 


„Persia“ D b b. 
ere bre he f fe J 
a n un . 
Ferdinand Prowe. h 10 Jopengaſſe 10, e Belang ecke | Eee 
* Mancheſter — Liver- Cecile: 4 in cautionsfähiger Beamter 


im beiten Mannesalter, mit 
allen ſchriftlichen Arbeiten ver- 
traut, ſucht Stellung als Lageriſt, 
Exvedient, Häuſerverwalter oder 
Materialienverwalter. 
Offerten unter Nr. 15649 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Empf. Hausd., Kutſch., Kellnerl., 
Kellner, Laufburihen Pauline 


Empf. Haifirerin,, Cadenmädd,, 
Büffelm., herrſch. Köchin., Ammen. 
RaulineUhmaldt, 1. Damm 15,nt. 


stellen Angebote; 
Reiſende 


Teig. und Colporteure 


idi-werd. bei hoh. i „dau. 
ace Sen e de e und Fafer 


ſuch t. 


Aunit-Anit.. Schopenhauerſtr. 13, 


I Tehniihe Fummiwagren. 


Geſucht von leiſtungsfähigem 
Hauſe ein in induſtriellen Kreiſen 
gut eingeführter, reſpectabler 


Vertreter. 

Offerten mit Angabe von Refe- 
renzen sub C. T. 111 an Haafen- 
ſtein & Vogler, Act. - Ges., 
Berlin SW. 19. (154435 3 


Reltere ſehr perfecte 
herr ſchaftliche 
Köchin 
451540 75 


Frau Rittmſtr. Kundler,k 


geb. v. Kunkel, 
Bartschin. 


Für die Kurt, Weiß- u. Woll- 
waaren Abtheilung ſuche eine 
durchaus tüchtige, ältere 

Verkäuferin 
per 1. Auguſt für dauernde 
Stellung. Dieſelbe muß mil der 
Branche vertraut und der poln. 
Sprache vollſtändig mächtig ſein. 

Meldungen find Zeugniß⸗ 
abſchriſten, Photographien und 
Gehaltsanſprüche beifügen. 
Waarenhaus L. Jig, 


Srſkflaſſtge deutsche Unfal-13 
fickberſcherung 


Inſpectoren. 


an die 


tg. erb. 


der 


pot. 


reis von 
15727 


eleg. Grundſtück 
Da groß Hof 


0 hell 


an die 


Lehrling f. Comtoir 


erentz, 
Brodbänkengaſſe 30. 1. 


thgesuche. 


„d. 319 erb. 


von 


al Eine Wohnung 


Flügelthüren, 2 gutſvon 5—6 Zimmern nebſt Pferde- 


Adreſſen unter Nr. 15708 an die i 3 
(15665] Expedition dieſer Zeitung erbeten. 3 ER Zubehör, iſt 


Ein trockenes unmöblirt. 
Zimmer od, kleine Remiſe 
wird von ſofort zum Lagern 
von Cigarren, Cigareiten 
= etc, zu miethen geſucht. 
= Dafielbe muß parterre 
oder 1 Treppe und ſeparat 
gelegen 
eigenen 

Preis ca. 200 M p. a. 
aA Dffert, nebit Preisang. u. 
15683 an d. Exp. d. Ita, e. 


— en 
Eine Wohnung 


un 2 EUR r, auf d. Recht 
n ubehör, au Recht- 
Hadt gelegen, wird pr. 1. Oktober 


Gefl. Offer . unter 15072 an die 
Expedition dieſer Ita. erbeten. 


Wohnung 

von 4 Zimmern, Küche, Trochen⸗ 
boden und Keller zum 1. Oktbr. 
cr, zu miethen geſucht. 1 
Offerten unter Nr. 15598 an die 

Expedition dieſer 
In Zoppot wird eine möbl. 
n v. 1 mit 155 
üche, J. 1. Auguſt 3. mieth. 
Ußwaldt, I. Damm 15, part. r. m. Preisang. unk. 
Tadenmab,,]18725 an d. Exp. d. ia. erb. _ 


- Zu vermiethen.| 


Pomm. Str. 5, Laden m. elektr. 
Beleuchtung zu vermiethen. 
Ber 1. Oktober zu vermiethen: 
Thoruſcher Weg 14, II, 
ochherrſchaftliche Wohnung von 
Zimm. mit 
Hinterbalkon etc. 
erfragen Abegg-Gaſſe 
An d. neuen 
Nattenbuden, 2 herrſch. W 
imm., Alk., 
zu Okt. zu verm. Näh. daf. part. 


Fleischergasse 40 
iſt die herrſchaftl. Wohn. 


1 Tard Sal: M 
u. Garderodenſtube, Küche, 
Holzſt., Bod., Kell. u. 7 — 
A Okt. cr. ab 


Hochherrid. ausgeftattete 
Wohn. von: 0) 8 J., Bade- 52 
ſtube, Balcon, Garten pp.; 
3imm., 
pp. Kerrmannshof, Jo- 
hannisthal Nr. 
zum Oktober zu vermieth. 


b) 3 


re: ER 8 8 
Bötichergaſſe 15/18, herrſch. 
Haus, 2 
ulmſee.] 2 Zimmer, 2 Kab. und Zubehör 
er 1. Oktbr, u verm. 
er Gr. Mühle 6, 1 Tr. 3 
oggenpfuhl 84, 3 Tr. aneine 
ältere ruhige D 
elle geräumi 
Kammern. 
intergaſſe 
iſt er *Monnung von 3 Zimm. 
Offerten u. Referenzen erbetenſund Zubehör zum 1. Oktober cr. 
„ d. Zig. unter 15873. u vermiethen. All. Näh. Retter- 
agergaſſe 14, Hol, b. Bicemirth 
ee ee 
entux u. smahlergeihä e der ger gaſſe, iſt ei zu, ii den. 
fach Paul a — Mohn von 5 Zi n zum eee 
en En. 
Nähere Ketterhagerga 9 A 
beim Dicewirth — — = 


ff.u.157 
7 — 
Mh mernune vor 6 Zummern.|B 
ſtadt wird p. 1. Oktober cr. eine] Wohnung von 6 Zimmern, 
Wohnung 5—6 Zimmernſhell. Küche nebit reichl. Zubehör 
r. 15726 nebſt Zubehör zu miethen geſucht.] per 1. Ok 


1 tbr. d. J. zu vermieth. 
Off. u. 15 736 a. d. Exp. d. J. erb. [Näheres 2. Damm 8 im L 


Lenck, Saßfnitz, Kreide. — Prinzeß Alexandra (Sd. 
Maffon, Swanſea (via Kiel), Güter. — Bernhard (S.). 


Arp, Hamburg, Güter. 
Geſegelt: Flaſhlight (SD.), Wilkinſon, Liverposl 
Güter. — Martha (S.), Arends, 


(via Stettin), 
Plymouth, Holz. 
12. Juli. Wind: NNW. 
Angekommen: Hero (SD.), Duis, Leer, Güter. — 
Edina (S.), Whitehead, Leith. Güter. — Freſ (S d.). 
Söderſtröm, Lnſekil, Steine. 
Im Ainkommen: 1 Schooner. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 10. Juli. 
Waſſerſtand: ＋ 0,70 Meter. 
Wind: W. — Wetter: trübe. 
Stromauf: 

Don Dölau nach Wloclawek: Pohl, 1 Kahn, Bäfen, 

190 000 Kgr. Porzellanerde. 
Stromab: 

Gelberg, 5 Traften, Wurl, Tykoczin, Berlin, 23 Rund- 
buchen, 2523 Rundkiefern. 

Barinberg, 5 Traften, Niemietz, Pins k, Danzig, 
1001 eichene Rundklötze, 968 Rundtannen, 2192 Rund- 
elſen, 897 Mauerlatten, 16943 kieferne, 1562 eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 

Börgens, 1 Kahn, Bry, Thorn, Danzig, 104 000 
Ziegelſteine. 

Witt. 1 Güterdampfer, Aſch, Thorn, Danzig. 

Stachowski, 1 Güterdampfer, Aſch, Thorn, Danzig, 
20 000 Kgr. Mehl, 5000 Kgr. Branntwein. 


Einlager Kanalliſte vom 10. Juli. 
} Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Brahe“, div. Güter, 35 To. Mehl, 
Joh. Ick, Danzig. — D. „Autor“, Königsberg, div. 
Güter, 60 To. Rübfen, E. Berenz, Danzig. — F. Fabricius, 
Neuteich, 26 To. Weizen, D. J. Weigle, Danzig. — 
1 Kahn mit Eiſentheile, 2 Kähne mit Mauerſteinen. 

Stromauf: 11 Kähne mit Kohlen, 5 mit Schwefel, 
1 Kahn mit Roheifen, 

Den 11. Juli. 

Stromab: J. Ruff, Frauenburg. 37,5 To. Mehl. 
Aarau, Danzig. — C. Ziſcher, Oſterode, 37,5 To. Roggen, 
10 To. Mehl, Wolff, Danzig. 

Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, 3 mit Gütern, 
2 mit Schwefel. — D. „Graudenz“, Danzig, Güter, 
Menhöfer, Königsberg. — D. „Bromberg“, Danjig, 
Güter, G. Riefflin, Thorn. — D. „Anna“, Danzig, 
Güter, Rud. Aſch, Thorn. 

oljtransporte vom 10. Juli. 

Stromab: 4 Traften Rundhiefern, Jarislau, J. Karpf, 

A. Steiner, L. Duske, Bohnſach. 


Die von Herrn Kaufm. ö 
bisher bewohnte 5 


herrſchaftliche Wohnung 


mit Badestricg gaz Bf och * 
„Mädchenſt., 


zum Oktober d. J. zu vermiethen. 
Näheres Halbe Allee 6 bei 
„Feyerabend. 


| ſarſc. 


. 


ein, am liebſten 
ufgang . 


FE. Froese, Gr. Allee 6. 
Kundegaſſe Nr. 92 iſt ein 
Comtoir 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
eine Treppe im Bureau. 
Bereihafit Wohnung, 3 helle 
Zimmer ıc., zweite Etage im Ech- 
haufe Breitgaſſe 10, Ecke Kohlen- 
Lell zu verm. 5 n- 
ell. b. CSawandka, E. foßſeng, 


Canggaſſe Nr. 77, 
u. 3. Etage, beſt d A 
Entree uns ie 5 mit 
Rebengelah, ſogleich oder per 
„Oktober zu vermiethen. Be⸗ 


fihtigung Bormittags 11—1. 
Langoafie Nr. 21, 


Kabinet, 


kleinen Familie zu 


eitung erbeten. 


oltitr, 
„Brobbänkeng. 49 ift die 3. Et, 
für 360 M, paſſ. für ält. 2 
od. Herren p. fof. J. v. Näh. pi. 


Noperg. 13.11, g. möbl, 3. U. K. 
an 1—2 Herren fetort zu en 


Mottlauergaſſe 


n sun; ud 
dern, reichl. Zubehör, au 
Garten, zu vermiethen, 1 

I. Chmidt. Fleithernaife ST 


Laden Langenmarkt 26, 


mit Nebenräumen, ſeit 25 Jahren 
Cigarrengeſchäft, per 1. Oktober 
cr. anderweitig zu vermieihen. 


Holzmarkt 5 
iſt die 1. Et. 3. 1. Okt. 8 

M 1000. Geeign. Lage guch tie 
Aerste u. Rechtsanw. Beſicht. nur 
11—1 Vorm. Näheres Schmiede. 
gaſſe 10, 1. 


gang ide e 

Schmiedegaſſe 10 
irdl. Wohn., 4 Zimm., Entree u, 
rei Fels 28 5 4 Okt. zu 
v. . * 
ſelbſt 1 Treppe. 3 


Comtoir, 


1 auch 2 Zimmer, zu vermiethen 
Brobbänkengaſſe 30. 

4 immer, Entree, helle Küche 
7. Shmalbengaffe 13, 1 

r. wa aſſe Et. 

Iſu vermiethen. f 58 


von 

N 
io r ju ver 

r. Schwalbengaſſe 13. 45280 


Brauſendes Waller 5 


it eine herrſch. Wohnung, be- 
aal, 2 Zimmern, 
Gabinet, Küche Entree u. vielem 
Zubehör für 650 M vom 1. Oh- 
tober zu vermiethen. Beſichtigun 
18728 


von 10 bis 1 Uhr. 
9, 
ie 


Brodbänkenga 


me zu verm.: Eineſerſte und zweite alle e, 
e Stube nebſt 2 hell. 5 Zimmer nebſt allem Zubehör, 
äheres parterre. e 85 zu vermiethen 

7 eſichtigung von r. 
n 3 39 Näheres im Cigarrengeihäft, 


Gin freundl. Borderzimmer 


lift von gleich an eine anſt. Dame 
1 Bermietben, een 


Bierdeitall für 2 Pferde 


nebſt Wagenremiſe u. Auticher- 
wohnung vom 1. Oktober zu ver- 
miethen. Näheres bei Julius 
randt, Mattenbuden 30, 


Soppot, 


Bade- u. Mädchenſt., 


1 a au 


ottlau 6,vis-a-vis 
ohn., 


Balk., all. Zub., 


Etage, beiteh. aus 
ädchen- 


Loggia, Bart, 3 


und 5, 
Ulſtehend aus 


Wohnungen 1. Etage, 


ıbehör 
1485938 


Zimmern zum 
zu verm. Alles 


Druc und Derias 


aden. Ke A. M. Aalemann in 


l 
. 
4 
j 


